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Die Erstürmung von Bir Hacheim in der Marmarica / „ U-Boote an der Afrikafront“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 12, Jun! 

Der südliche Pfeiler des britischen Vertel- 
digungssystems In Libyen, das Fort Bir Ha- 
cheim, Ist jetzt in der Hand des Deutschen 
Airikakorps, Die dort eingeschlossenen starken 
feindlichen Kräfte haben tagelang erbilterten 
Widerstand geleistet, Der Feind maß gerade 
diesem Punkt ollen p= 
bar besondere Bedeu- 
tung zu. Bir Hachelm 
bedeutet nicht nur, fý 
wie der Name sagt, 
einen Brunnen, elne 
der in der Wüste so 
wichtigen Wasser- 
stellen, sondern war 
auch vom Feind seit 
langem mit modernen 
Mitteln als Fort und 
Stützpunkt ausgebaut, 
der dem linken Flü- 
gel der britischen 
Front von Gazala bis 
Bir Hachelm Rück- 


halt geben sollte, Dem m — 
Angriffsschwung un- LS — — B I 
serer und der italle- Reliefkarte des Kriegsschauplatzes in der Marmarlca 


nischen Afrikakämp- 

fer aber konnte auf die Dauer keine noch so 
harinäckige und zühe Verteidigung wider- 
stehen. Das Festungswerk, das von der eng- 
lischen Agltatlon bereits als „Ubysches Ver- 
dun“ getauft worden war, Ist aus der briti- 
schen Verteldigungslinie _ herausgebrochen 
worden. 

Schon in den ersten Phasen der gewalti- 
gen Schlacht, die mit dem deutschen und ita- 
lienischen Angriff vom 26. Mai eingeleitet 
würde, wurde Bir Hacheim umfaßt und unter 
Druck gesetzt, Dieser Druck hat dann im Ver- 
laufe der Operationen gewechselt. Per Kampf 
in dem Raum von Gazala — Acroma — To- 
truk, Bir Hacheim — Bir el Gobi tobt jetzt 
schon seit über zwei Wochen hin und her. 
bel Ausgangspunkt des deutsch-italienischen 
Angriffs lag etwa auf der Möhe von El Ga- 
zala, 50 Kilometer westlich von Tobruk, wo- 
hin Rommel bei seiner Winteroffensive am 
6. Februar gelangt war. Von hier trieb er 
seine Angriffskeile vor, In den letzten Tagen 


hatten besonders die südlich ‚ angesetzten 
Truppen in dem Dreieck Eladem — Bir Ha- 
cheim — Bir el Gobi schwere Kämpfe zu be- 
stehen, 

Der wechselvolle Verlauf der Kämpfe er- 
klärt sich durch die Eigenart des Wüsten- 
krieges, der mit seinen weiten, ungegliederten 
Räumen einen festen Frontverlauf und die An- 


lehnung der Flügel an natürliche Hindernisse 
nicht gestattet, so daß hüben und drüben immer 
wieder Flankenstöße mit dem Ziel. der Um- 
fassung der feindlichen Front möglich werden, 
Dadurch ist es auch bedingt, daß im Wüsten- 
krieg weniger Gewicht auf Geländegewinn als 
auf die Vernichtung der feindlichen Streitkräfte 
gelegt wird, wie, sie Rommel mit seinen bishe- 
rigen Erfolgen in erheblichem Maße erreicht 
hat. Als Rommel im Januar und Februar die 
englische Offensive lahmlegte, verloren die 
Engländer 3500 Gefangene und 370 Panzer ṣo- 
wie 193 Geschütze, Thre diesmaligen Verluste 
liegen aber bereits erheblich höher. Am 6. Juni 
meldete bekanntlich der Wehrmachtbericht, 
daß die Zahl der Gefangenen auf über 10 000, 
das erbeutete Material auf mehr als 550 Panzer 
und 200 Geschütze angewachsen war. Wenn 
trotzdem die Kämpfe mit unverminderter Hef- 
tigkeit weitergingen, so zeigt das, welche 
großen Kräfte der Feind aufgeboten hat. Wenn 
diesen Kräften jetzt ein so wichtiger Stütz- 


punkt wie Bir Hacheim entrissen wurde, so ist 
das natürlich eln in mehrfacher Hinsicht bë- 
merkenswerter Vorgang. 

Gleichzeitig können wir einen Schlag ver- 
zeichnen, der den feindlichen Nachschub für 
Libyen fühlbar getroffen haben muß. Im östli- 
schen Mittelmeer haben deutsche U-Boote zwei 
schwer beladene Tanker aus einem stark ge- 
sicherten,, für Tobruk bestimmten Geleitzug 
versenkt. Ihr Tonnageinhalt von 12000 BRT. 
mag gegenüber den Versenkungsziffern an der 
amerikanischen Küste gering erscheinen, Aber 
es ist zu beachten, daß die feindlichen Geleit- 
züge in jenen Gegenden besonders starken 
Schutz haben und vor allem auch innerhalb der 
Reichweite der feindlichen Luftwaffe fahren, 
die gegen Unterseeboote Bomber einsetzen und 
diese durch Jäger schützen lassen kann, Ubri- 
gens bedeuten die 12000 BRT. Laderaum eine 
tatsächliche Ladefähigkeit von 18.000 Gewichts- 
tonnen. Was der Ausfall einer derartigen 
Menge von Treibstoff für die bei Tobruk kämp- 
fenden Briten bedeutet, vermag sich auch der 
Laie unschwer vorzustellen und sich damit ein 
Bild davon zu machen, wie, auch was den afri- 
kanischen Kpiegsschauplatz anlangt, unsere 
Seestreitkräfte, unsere Luftwaffe und unsere 
Ländtruppen ständig Hand in Hand arbeiten, 
Es stehen in der Tat „U-Boote an der Afrika- 
front“, 


Starker Eindruck im Ausland 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 
Bern, 12, Juni 

Die-Einnahme von Bir Hacheim hat 
einen starken Eindruck in der Internationalen 
Offentlichkelt gemacht. Am Donnerstagvor- 
mittag. war ‚folgende letzte Meldung aus Bir 
Hachelm durchgekommen: je Streitkräfte 
einer Panzerdivision stehen nach schwerster 
Artillerlevorbereitung und nach vierstündigem 
Bombardement durch die deutsche Luftwaffe 
im Angriff gegen unsere Stellungen. Wir ha- 
ben beträchtliche Verluste erlitten. Die Lage 
ist kritisch. Die südlichen Stellungen liegen 
von drel Seiten aus unter Feuer und werden 
den Widerstand nicht mehr lange fortsetzen 
können.“ Drei Stunden später mußte in Kairo 
bekanntgegeben werden, daß die Verbindung 
mit Bir Hacheim unterbrochen sel, 


Japaner dringen auf den Aleuten nach Nordosten vor 


Funkspruch unseren 


„Laß den Feind dein Fleisch schneiden, während du seine Knochen zerschlägst“ / ci-Osioslen-Berichterstattera 


Toklo, 12, Junt 


Japans neue große Siege im Pazifik, vor 
allom bei den Aleuten, werden als endqul- 
tige Beseitigung der Angrilisgefahr gefolert, 
die von den noch bestehenden Angriffsmöglich- 
keiton der USA. her drohte, Das japanische 
Volk hat ein klares Verständnis für die Schwe- 
rigkeiten der Operationen und begrüßt den 
neuen Sieg mit dem Burhldo-Wort: „Laß den 
Feind dein Fleisch schneiden, während du seine 
Knochen zerschlägst”, In diesem Sinne erläu- 
terto auch Kapitän Hiraide, der Sprecher 
der japanischen Marine, in seiner letzten, mit 
Begeisterung aufgenommenen Rundfunkanspra- 
che diesen Kampf, Admiral Yamamoto, no 
führte Hiralde aus, habe beschlossen, nunmehr 
die. USA.-Flotle zu vernichten, selbst auf die 
Gefahr hin, ein eigenes Schiff gegen ein feind- 
ches Schiff zu verlieren. 

Hiralde entwart dann welter ein anschaull- 
ches Bild der vor Midway angewandten Stra- 
tegle, die darauf gerichtet gewesen sei, das 
Augenmerk des Pelndes auf die japanische 
Flotte und damit von den Operationen vor den 
Alouten abzulenken. Der große Plan habe vollen 
Erfolg gehabt. Die japanischen Soldaten selon 
westlich von Dutch Harbour gelandet, hätten 
dort festen Fuß gefaßt und selen nun im Vor- 
dringen nach Nordosten begriffen. 

Die Operationen der japanischen Flotte var 
Madagaskar, Sydney und bel den Aleuten soll- 
ten gleichzeltig die Errichtung einer zweiten 
angelsächsischen Front verhindern und den 
ruhmreichen Verbündeten Japans bei ihrem 
Kampf in Europa und im Nahen Orient Hilfe- 
stellung leisten, -Darin kennzeichnet sich die 
enge Zusammenarbeit und Varbundenheit der 
Droierpaktmächte. Hiraide warnte auch dies- 
mal vor einem vorelligen Siegesjubel und ver- 
wies aul das Aufrüstungsprogramm der USA, 
sowie auf die Indienststellung von Hilfsflug- 
zeugträgern. 

in ähnlichen Gedaukengängen bewegen sich 
die Kommentare der Presse in Tokio. Die ta- 
panische Flotte habe zugeschlagen, bevor die 


Jahreszeit den USA, einen Angriff von den 
Aleuten her ermöglicht hätte, die bisher von 
Eis und Nebel umgeben gewesen seien. 


Ängstliche Fragen in den USA. 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichteratatters 
Lissabon, 12. Juni 


Im amerikanischen Kriegsamt wurde ge- 
stern den ängstlich fragenden Zeitungsvertre- 
tern mitgetellt, man könne keine nähere Aus- 
kunft über dle Operationen auf den Aleuten 
geben, Es lägen bisher keinerlei eingehende 
Berichte vor, Welter würde behauptet, daß 
keine bewohnten Plätze auf dem Geblei von 
Alaska „von den Japanern besetzt worden 
seien", Dieses Dementi ist außerordentlich 


zweideutig denn die Japaner hatten nicht von 
Alaska, sondern lediglich von den vorgescho- 
benen, allerdings zu Alaska gehörigen Inseln 
der Aleuten gesprochen, und der Ausdruck be- 
wohnte Insel bezieht sich selbstverständlich 
auf Inseln, die ständig von Zivilbewohnern 
besetzt sind. Die Amerikaner aber haben ge- 
rade in den letzten Monaten auf einigen völlig 
unbewohnten Inseln der Aleuten die stärksten 
Stützpunkte für künftige Offensivmaßnahmen 
gegen Japan ausgebaut. Uber alles das schwel- 
gen sich die Washingtoner Dementis vollkom- 
men aus. Dafür stellen sie immer wieder die 
Operationen auf den Midway - Inseln in 
den Vordergrund, Roosevelt beteiligte sich 
Mittwoch an der allgemeinen Ermutigungspro- 
paganda und gab einen sehr optimistischen Be- 
Ticht über den Verlauf der Schlacht, 


Schlimme Zustände auf den Sowjetbahnen 


Bewegte Klagen der bolschewistischen Presse / sonderdienst der L Z 


Gent, 11. Juni 


Aus einem von den Sowjetbehörden ın 
Woronesch verbreiteten Zeitungsartikel, der 
auch vom Moskauer Sender übernommen wyr» 
den ist, geht hervor, daß die Zustände auf 
den sowjetischen Bahnen sehr bedenklich zu 
werden beginnen in dem Artikel wird unter 
anderem erklärt, es gebe in den Reihen der 
Eisenbahner Beamte und Arbeiter, die ihren 
Verpflichtungen nicht nachkämen und dadurch 
in den militärischen Plänen Störuggen hervor- 
riefen. Die Eisenbahner müßten unbedingt für 
die genaue Durchführung der vorgeschriebenen 
Pläne sorgen, da nur so der Sieg der Sowjets 
zu sichern sel, Es werden dann Anweisungen 
gegeben für bessere Instandhaltung der Loko- 
motiven, damit „diese im Bodarfslalle sofort 
eingesetzt werden können“. Auch die Zusam- 
menstellung der Transportzüge sel in vieler 
Hinsicht nicht befriedigend und nehme zuviel 
Zeit in Anspruch. In diesem Zusammenhang 
muß darauf hingewiesen werden, daß das Eis 


senbahnsystem schon immer der sChwächste 
Punkt der Sowjetrüstung war und daß der Ver- 
lust des verhältnismäßig dichten Eisenbahn- 
netzes in den Westprovinzen vielleicht der 
schwerste ‚Schlag war, den die Sowjets bisher 
empfingen. 


Schwere Sowjet-Verluste in Iran 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstallers 
Rom, 12, Juni 
Aus Erzerum eingetrolfenen Berichten zu- 
folge hält im ganzen südlichen Iran der schwere 
Aufruhr an. Welte Geblete sind bereits In der 
Hand der Nationalisten, gegen die englische und 
sowjetische Soldaten, wie bereits gemeldet so- 
gar Panzerwagen, schwere Artillerie und Bom- 
benflugzeuge eingesetzt haben. Bei den Kämp- 
ien der letzten Tage sind zahlreiche sowjetl- 
sche Soldaten gefallen. Auch der britische 
Nachrichtendienst in Kairo spricht von fortge- 
setzten Zusammenstößen in Iran, 


Durch den Busch auf Sewastopol 


Von Krlegsberichter Dr, Gerhard Krause 


(PK), 11, Junt 

Am Spätnachmittag nach gut dreimal zwölf 
Stunden schweren Kampfes, in diesem ver- 
trakten Busch-Berggelände, kam der Angriff 
ins Fließen, und als. die Sonne zur Küste ging, 
sahen wir den ersehnten Panzer-Abwehrgra- 
ben vor und unter uns, 

Was vor diesem Abend lag, heißl mehrere 
Tage Angriffsvorbereitung durch schwere und 
schwerste Artillerie in eindrucksvoller Mas- 
sierung und Stukas, heißt ungestümer ung 
dann doch fast erstickender Ansprung über 
die Kamischly-Schlucht, heißt Gegenstöße der 
Sowjets, heißt beständiges Feuer aller Art, 
heißt Verwirrung und Entwirrung, heißt Mir 
nengelahr und Quetschen durch sehr enge 
und sehr tlefe Laufgräben, heißt Schweiß und 
Durst, heißt Not und Leid der Verwundeten 
und den Tod manches guten Kameraden, heißt 
aber auch Immer-sich-wieder-Aufraffen, Zähne- 
auf-einander-Beißen, Verbindung und Disziplin 
halten, Schießen, Zuschlagen, heißt letzten 
Endes heldische Bewährung unserer Infante- 
rie. Alle Alten stimmen darin überein, daß es 
so schwer noch nie war, nicht beim Luftlande- 
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einsatz in Holland, nicht beim -Dnjepr-Ubar- 
gang, nicht auf der Landenge von Pereskop. 
Aber sie schaffen es auch hier, reißen die 
Jüngsten mit, Der Angriff begann an der Nord- 
westecke des Ringes um Sewastopol. Die Front- 
linie bildet genauer gesprochen ein unregel- 
mäßiges Vieleck. 

Die Infanterie-Division, die auserschen ist, 
verstärkt durch zahlreiche zugeteilte schwere 
Walen, den Hauptstoß zu führen, ist eine herr- 
liche Division von Niedersachsen aus der 
Ecke Hamburg — Bremen — Lüneburg, die 
seit dem Luftlande-Einsatz in Holland schon 
viel Ruhm an Ihre Fahnen geheftet hat, 

Der Sonntag war schwer, Um drei Uhr früh 
Furioso der Artillerie aus Hunderten von 
Rohren, 50 Minuten lang, Stukas heulen, durch 
die dicken Rauch- und Staubschwaden stürmen 
zwei Bataillone vor, Die Vordersten kommen 
schnell vor, wie Leuchtsignale uns erkennen 
lassen, Aber unterwegs ist noch mancher feind« 
liche Schärfschütze, manches MG.-Nest lie- 
göngeblieben. Das Schießen lebt nach Sonnen 
aufgang wieder auf, und besonders unange- 
nehm wurden eln im linken Nachbarabschnitt 
unsichtbar eingebautes, uns flankierend be- 
streichendes schweres MG, und einige ebenso 
unsichtbare Scharfschützen, , Teile des linken 
Batalllons sind im Pulverdampf in die flachlie- 
genden, leicht zu übersehenden Flächendraht- 
hindernisse hineingeraten, die mit Minenfel« 
dem gekoppelt sind, Die Sowjets legen auch 
noch beobachtetes Artilleriefeuer auf unseren 
Weg hinüber, Der kleine Haufen oben linka 
hat Verluste und muß Gegenstöße abwehren, 
Es wird kritisch dort, trotz Unterstützung durch 
Sturmgeschütze, die es fertig bringen, trotz 
der vielen Minen den stollen Hang zu erklim- 
men. Schließlich greifen gegen Mittag Resors 
ven ein, um den linken Flügel zu verstärken, 
Der Kommandeur nimmt selbst die Spitze, So- 
zusagen im Vorbeigehen werden noch zwei 
Politruks unschädlich gemacht, die noch allein 
hinter ihren Maschinenwallen ausharrten 
udn am Morgen übersehen worden wa- 
ren, und eine Anzahl Scharfschützen am 
rechten, steiler werdenden Teil des Hanges, 
Ein Arzt robbt umher und legt, auf die Ellen- 
bogen gestützt, den Verwundeten Notverbände 
an, Es gelingt den Reserven, mit pur ganz ge: 
ringen Verlusten die Höhe links drüben zu ge- 
winnen, 

Scharfes Zupacken des führenden Haupt- 
manns und einige kräftige bayrische Flüche — 
er ist ‚ausnahmsweise kein Niedersachse — 
stellen die Lage am linken Flügel wieder hor. 
Zeit, an die Verbindung nach rechts zu den- 
ken, Das rechte Bataillon hat seinen Auftrag 
im wesentlichen erfüllt und ist über gen Höl- 
lenrand der Schlucht durch das Buschgelände 
auf den „Elsenbahnperg“ vorgestoßen. Der Ba- 
taillonsführer soll dort mit einem kleinen Haus 
fen abgeschnitten sein. Jedenfalls klafft dort 
eine breite Lücke, Eine Kompanie stößt hin- 


Wir bemerken am Rande 


Die wilden Adler 


‚Der japanische Flieger hat In 
von Nippon, 


diesom Kriege wellgeschicht- 
liche Leistungen vollbracht, 
Um so stärker war das über die Ausbil- 
Vörausselzungen 
zu erlahren. Dort 
soeben aul Umwegen nach Deutschland gelangte 
große Japanische Flleperlilm „Die wilden Adler von 
Nippon“ erlällt diesen Wünsch, Niemand, der die- 
sen Film sah, wird die männlichen, hartgoprägien 
und doch auch der Tränen und tlelster Emplindun- 
Qan föhlgen, Gesichter der Japanischen Flieger ver- 
gessen, Die tele Innere Verwandtschalt der unter 
ganz anderen Umständen groß gewordenen beireun- 
deten Nationen Wird gerade In diesem Mlegertiim 
trots aller selbstverständlichen Verschledenhelten 
klar. Von höchsler Spannung die Bilder, die dio 
"Ausbildung der Japanischen Junptileger in einem 
groben Fliegerhorst schildern! Wie nahe Ist die Ja- 
‚panische Disziplin, ihre Erziehung zu männlichater 
Behorrschtheit der unsern. Ergrollend die Freundes- 
treue, nicht weniger auch die Verbundenheit mit der 
Heimat, Stolses Vorbild die Japanische Kamerad- 
schalt, die sich mit den Gelallenen eins weiß und 
vor jedem Plug die eigenen Toten als Heller Im 
Kample grüßt. Darüber hinaus aplegelt der Film un- 
vergeßlich die alten Samural-Grundwahrhelten; 
„Ziehst du Ins Feld, ao darf es drej Dinge dieser 
Welt für dich nicht mehr geben: das Heim — die 
Deinen — das Leben.” 


* 


Die gotührliche Der DAZ. entnehmen wir die tol- 

Lili Marleon bende hübsche Glosse, die sich 
A mit der nouesien schweren Sorge 
der britischen Machthaber beschäjtigt: 

„In politischen Kreisen der englischen Hauptatadt 
werden Jetzt Schritte gegen Lili Marleen golordert, 
da über Ihre demorallsierende Wirkung kein Zweilel 
ehr bestehe, Der britische Soldat sel gegen das 
Lied des Hamburgers Hans Leip so gut wie Wehrle. 
Zum mindesten lebe sich eine große Lill-Marleen- 
Bmptindlichkeit tostutellen, Immer wenn das Lied 
aus den deutschen Stellungen herübertöne, oder 
Wenn es In der Gefangenschalt plötzlich erklinger 
„Unter der Laterne" werde der Soldat In den Knien 
weich und verlalle einer gefährlichen Psychose. 

Lil Marleen müsse auch im englinchen Mutter- 
Jand den Angehörigen der länlten Kolonne zugezählt 
werden. Sio oder Lalo Andersen, die Sängerin dos 
Liedes, zersetze die britische Helmaliront und bo- 
einträchtige die Entschloasenhelt der „Verbündeten 
Nationen“, dem Bolschewismus dio 'Macht über Eu- 
Topa zu sichern. Immer wenn Lale Andersen, die 
Freudonspenderin der deutschen Wehrmacht, ihre 
Simmo erhobe, werde das kriegerische Potenilal auf 
dor Insel gemindert und einem welchlichen Pazliis- 
mus Tor und Tür geöllnet, 

‚Das Hören von Lale Andersen. soll nach den 
Wünschen der besorgen englischen Palrlolen aus- 
drücklich untersagt werden. Wenn sich die späten 


Nebel drehen, sollen die Bewohner der Insel fest- 
bleiben und den Einflüsferungen LII Marleens keln 
‚Ohr leihen, Donn es kann drèl Tape kosten...” 


über, Kugeln pfeifen von allen Seiten, aber 
kein Bolschewist ist zu sehen, außer einigen 
Toten. Auf der flachen Kuppe des Eisenbahn- 
berges sieht es deprimierend aus. Das schwere 
deutsche Feuer hat den grünen Buschwald fast 
abrasiert, Nur Knüppel und Stangen stehen 
noch; Reste mit teils noch grünem, teils mit 
verbranntein Laub liegen umher, Der Boden, 
von flachen Trichtern übersät, ist allenthalben 
von Pulverschleim schwarzgesengt, Den gan- 
zon folgenden Tag sollten wir nichts anderes 
mehr sehen. In den schmalen Laufgräben der 
Bolschewisten lauern unsere Infanteristen, ge- 
fangene und tote Bolschewisten zwischen ihnen 
lang liegend. Eine Ubersicht ist schnell zu ge- 
winnen, Bewundernswert, wie die Landser sich 
mit stoischem Gleichmut zur Verteidigung in 
der Nacht einrichten, Sie wissen, daß kaum 
noch Aussichten auf Herankommen der Ver- 
pflegung, auf Abtransport der Verwundeten 
und Gefangenen besteht. Aber die Stellung zu 
halten, ist wichtiger, Die feindliche Artillerie 
legt einen Feuerüberfall nach dem anderen auf 
uns, Ratsch-Bumm, Flakschrapnells, schwere 
Koliber, Die olgene Artillerie schickt einen 
Sperrfouerring um uns! Wir preisen die fleißige 
Buddelei der Bolschewisten, Nur Volltreffer 
können einem in diesen Gräben physisch etwas 
anhaben. 

Am nächsten Morgen wird die zussmmon - 
hängende Front zwischen rechtom und linken 
Flügel hergestellt, die Fühlung zu den Nach- 
barn gesichert, So haben wir genügend Zeit, 
für diesen Buschkrieg noch dazuzulernlen. 
Die Sowjets haben dabel nicht nur dan großen 
Vorteil der inneren Linie, sondern auch dan 
der genauen Orlskenntnis, Der Kenntnis vor 
allem ihres unendlich (such im Hintergelände 
noch) verzweigten Grabensystems, Ihre Nach- 
zichtenverbindungen sind gesichert durch Fern- 
sprechkabel, die in schmalen und tiefen Fur- 


Angriff vor Sewastopol geht vorwärts 


Britischer Geleitzug im Ostmittelmeer wurde schwer mitgenommen 


Aus dem Führerhaupfquartier, 11. Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Fostungsgeläinde von Soewastopol 
wurde der Angriff in harten Kämpfen welter 
vorgetragen, Verzwelfelte Gegenangriffe des 
Feindes blieben erfolglos. Im Verlauf heftiger 
Luftangriffe auf das Gebiet von Sewastopol 
wurde im Hafen der Festung ein Handelsschift 
von 3000 BRT. durch Bombentroffer versenkt, 

Im Nordabschnitt der Osttront gab der 
Feind unter dem Druck unserer vorgehenden 
Truppen zahlreiche Ortschaften aut. An der 
Wolchowifront wurden starke feindliche 
Angriffe unter blutigen Verlusten für den Gog- 
ner abgeschlagen. Küstenartillerle des Heeres 
bekämpfte mit guter Wirkung feindlichen 
Schiffsverkehr in der Kronstüdter Bucht, Ein 
aus Leningrad auslaufendes Unterseeboot und 
ein Begleltboot wurden In Brand geschossen, 

In Nordafrika wurde das Fort Bir 
Hacheim, der südlichste Pfeller des brili- 
schen Verteidigung: ms, In den heutigen 
Vorsittagsstunden nach tagelangem erbittertom 
Widerstand der dort elngeschlossonen starken 
feindlichen Kräfte erstürmt. Luftstreitkräfte 
grliion In die Erdkämpfo ein und bombardier- 
ten britische Truppenansammlungen und Ko- 
lonnen, In Luftkämpien verloren die Briten 
21 Flugzeuge, 

Im östlichen Mittelmeer griffen deutsche 
Untersoeboote einen stark gesicherten, nach 
Tobruk bestimmten Geleltzug af. Ste versenk- 
ten in zühem Angriff zwei schwer beladene 
Tanker mit zusammen 12000 BRT. Außerdem 
wurden vier Transporter durch Torpedotreſler 
beschädigt. 

Auf der Insel Malta wurden britische 
Flugplätze bel Tag und Nacht mit Bomben be- 
legt. Doutsche und italienische Jäger vernich- 
1 5 hierbei acht britische Flugzeuge, 

Vor der englischen Südküste erzielten 
Kampillugzeuge in der letzten Nacht Bomben- 


netter schweren Kalibers auf drei Handels- 
schiffen mittlerer Größe, 


Oberleutnant Gnmädig, Kompanlechet in 
einem Infanterleregiment, hat sich bei den 
Kàmpfen vor Sewastopol durch besondere Tap- 
ferkelt ausgezeichnet. 


Sehr harte Kämpfe 
Berlin, 11. Juni 
Wie das Oberkommando der Wehrmacht 


den gewinnen. Der 
schwere blutige Verluste hatte, versuchte ver- 
geblich, durch zahlreiche verzweifelte Gegen- 
angriife den deutschen Angrlſt zum Stehen zu 


Feind, der wiederum 


bringen, Der Kampf vor Sowastopol ist ein 
Ringen um die feindlichen Befestigungswerke, 
Artillerie- und Granatwerierstellungen, die in 
tiefen Felsenschluchten und Kasematten einge- 
1125 und von Hindernissen aller Art gesichert 
si 


In zwei Jahren vernichtet 


Rom, 11. Juni 


Während der boiden ersten Kriegsjahre 
wurden dem Feinde durch die italienische 
Luftwaffe folgende Verluste zugefügt: In Luft- 
kämpfen vernichtete Flugzeuge 1280, wahr- 
scheinlich vernichtete Flugzeuge 518; am Bo- 
den mit Sicherheit vernichtete Flugzeuge 449, 
wahrscheinlich vernichtete 275; von der Luft- 
abwehr mit Sicherheit abgeschossene Flug- 
zeuge 784, wahrscheinlich abgeschossene 16. 
Durch Bomben oder Torpedos versenkte Kriegs- 
schiffe 34, beschädigte Kriegsschiffe 151 (181 
Tıeffer), durch Bomben oder Torpedos ver- 
sonkte Handelsschiffe 65, beschädigte Handels- 
schiffe 81 (107) Treffer. 


„Räder des japanischen Staatswagens” 


Von unserem Cr.-Ostaslen- 


Generalleutnant Ando Minister ohne Geschäftsbereich / penchteratatler 


Toklo, 11. Juni 

Die Ernennung des Vizepräsidenten der 
Gesellschaft zur Unterstützung der Kaiserli- 
chen Politik, Generalleutnants Ando, zum 
Minister ohne Geschäftsbereich, wird in Tokio 
als bedeutsame Maßnahme zur Festigung der 
innerpolitischen Struktur angesehen. Die Ge- 
sellschaft zur Unterstützung der Kaiserlichen 
Politik, die bereits unter dem zweiten Kabinett 
Konoye als Versuch zu einer Einheitspartei 
gegründet wurde, stellt jetzt gewissermaßen 
die Dachorganisation aller national berufsstän- 
disch und weltanschaulich ausgerichteten Ver- 
bände dar, während die kürzlich neugegrün- 
dete Schwersterorganisation, der Politische 
Verband der Bewegung für die Thronhilfe, Aus- 
druck und Träger des politischen Willens des 
japanischen Volkes geworden ist. Bekanntlich 
haben sich alle Reichstagsabgeordneten die- 
sem politischen Verband angeschlossen, Beide 
Organisationen sind In Japan die „Räder 
des Staatswapens" und dementspre- 
chend das Kabinett als der „Wagenlen- 
ker" bezeichnet worden, Zwischen dem Ka- 
binett und den beiden Nädern der Staatspolitik 
fst nunmehr die engste persönliche Verbin- 
dung hergestellt worden, zumal eine Reihe 
von Kabinettsmitgliedern dem politischen Ver- 
band der Thronhiſtebewegung angehören, Die 
positive Zusammenarbeit zwischen dem politi- 
schen Verband und der Regierung wird außer- 
dem gewährleistet durch eine ständige Vertro- 


tung der Reichstagsausschüsse in dan einzel- 
nen Ministerien und anderen wichtigen Regte- 
rungsstellen. 


Besetzung von Franz.-Guayana? 
Buenos Aires, 11, Juni 
Die brasilianische Presse fordert die Blok- 
kierung der französischen Kolonie Guaya- 
na in Südamerika. Nötigenfalls müsse Guaya- 
na, und ebenso Dakar an der westafrikanischen 
Küste, besetzt werden, Begründet wird diese 
Forderung mit der Behauptung, daß die U. 
Boote der Achsenmächte, die bereits neun 
brasilianische Dampfer versenkt hätten, aus 
geheimen Schlupfwinkeln an dieser Küste 
versorgt würden, 


Frontdienst der Alten Garde 
‚Drahtmeldung unseres We,-Berichterstalters 
Rom, 12. Juni 

Die unter dem Namen „Squadrismo“ in die 
Geschichte der faschistischen Revolution ein- 
gegangene Alte Garde Mussolinis hat 
abermals ihre Kampfbereitschaft bekundet, in- 
dom sie fünf Squadrismen-Batalllone zusam- 
menstellte, die, sowelt sie nicht bereits an ihre 
Einsatzstellen abgegangen sind, in der näch- 
sten Zeit dorthin gehen werden, wo man ihrer 
bedarf, Die Bataillone führen die Namen 
„Milano“, „Toscana“, „Amillano“, „Vespri" 
und „Tevera“, 


1 —— 


chen splittersicher verlegt sind. Unsere not- 
wendigerweise anders verlegten Kabel werden 
in dem beständigen schweren Feuer immer 
wieder zerfetzt, Die Funker mit, ihren schweren 
Goräten kommen in den engen Gräben nicht 
leicht durch, Noch stundenlang logen wir 
flach auf der Grabensohle, rauchen Zigaretten, 
haben Durst und kein Wasser mehr, zählen 
und studieren die feindlichen Artilleriosalven, 
lösen mit jedem Hochrecken eines Stahlholms 


über den Grabenrand peltschende Schüsse aus 
unsichtbarer Quelle aus, 

Dann endlich wieder Angriffe, nach Vorbe- 
reltung durch Artillerie und Stukas, Die So. 
wjets sind doch welch geworden und gehen 
zurück. Was haben sie nicht auch alles auf den 
Kopf gekriegt! Wir machen Gefangene nur in 
kleinen Truppe, Bunker und Gräben sind molst 
verlassen. Wir stohen schließlich am Panzer- 
graben. Von dort geht der Angriff welter, 


12) Fernlahrerroman von Hanns Höwingd 


Als sie sich vor Käthes Elternhaus verab- 
schieden, haben beide wieder Mut bekommen. 

„Wird schon gut werden, Käthe. 

„Wird schon gut werden, Michael. 

Mit diesen Worten gehen sie auseinander, 
jeder seinen eigenen Weg. 

Am Himmel luchten die Sterne — das 
ewige Sternbild dòs Großen Bären und ain 
Wong welter der strahlende Polarstern. Die 
Nacht ist voller peanae 


Michael liegt noch lange wach in seinem 
kleinen Hotelzimmer, Die letzte Stunde seines 
Bolsommenseins mit Käthe hat die Lost der 
Unzufriedenheit und der Ungewißhelt wegge- 
wischt. Der Helmweg mit ihr hat Ihn glück- 
lich gemacht, 

Mit einem wohligen Gefühl streckt er sich 
in den Kissen aus und atmet tief den Blüten- 
duft der Frühlingenacht ein, der durch das 
offene Fenster strömt, 

Aber nach elner Welle blickt er auf die 
Uhr und wird unruhig. Robert ist immer noch 
nicht nach Hause gekommen, Gleich Ist es 
drei Uhr. Draußen vor dem Hause In den 
hohen KastanlenbAumen versucht ein Vogel 
goin Morgenlied. Michael lauscht, Bel jedem 
Geräusch, das or vor dem Fenster hört, denkt 
or. daß os Robert sein könnte, der nach Hause 
kommt. Immer wieder wird die glückliche 
Erinnerung an Käthe durch die alte Sorge um 
den Kameraden verdrängt... 


Manner, Mädchen, Motoren 


Der Morgen graut schon, als or endlich in 
oinen unruhlgen Schlaf versinkt, 


Vor dem Hotel heult ein schwerer Lastzug 
vorüber. Michael schreckt aus selnem Schlaf 
auf und weil im ersten Augenblick nicht, wo 
er überhaupt lat. Langsam erinnert er sich, 
Ein Blick auf Roberts ünbenutztes Bett macht 
ihn mit einem Schlage wach, Er springt auf, 
zieht sich in fliegender Hast an und geht 
hinunter in die Gaststube, wo ein päar Ge- 
schäftsvertreter bal ihrem Frühstück sitzen, 
Er läßt sich vom Wirt das Telefonbuch geben, 
sucht die Nummer der „Kaskade“ und ruft 
dort an. Eine krächzende Frauenstimme mel- 
det sich: 

Nein, Gäste selan nicht mehr dort, 

„Auch on der Bar nicht?" frag} Michael, 

Noin, auch an der Bar nicht. 

Mit wachsender Unruhe sucht er die Tolo- 
fonnummer der Spandauer Nebenstelle von 
Rheinberger. Endlich hat er sie: 347211. Die 
'Wählschelbe surrt sechsmal zurück, Michael 
komman die wenigen Sekunden, bis sich die 
Zentrale meldet, wie eine Ewigkeit vor, Er läßt 
sich mit der Lagerverwaltung verbinden... 

Ängstlich lauscht er in die Hörmuschel 
hinein, Ja, der Lastzug sei ausgeladen, Robert 
Kunkel? Nein, den habe noch keiner geschen. 

Michael fühlt mit plötzlichem Erschrecken, 
daß es aus ist mit Robert, Wie, wenn er ir- 
gendwo mit diesem Frauenzimmer säße und 
seinen Dienst versäumte? 

Mit einam Mole kommt ihm ein Gedanke: 
Käthe! Vielleicht weiß sie etwas von Robart, 
‚Vielleicht war er zu der alten Priembude vom 


alten Magolei gegangen, sich bel ihr zu ent- 
schuldigen, 

Ohne lange zu überlegen, ruft er die kleine 
Autoreparaturwerkstatt an. 

„Hier Auto — Magolel,“ meldet sich eine 
frische Mädchenstimme. Es ist Käthe, die da 
spricht. 

Michael öffnote dan Mund.: Gerade will er 
seinen Namen sagen und Käthe fragen, da 
kommt ihm ein Gedanke: Wenn Robert sich 
überhaupt nicht bol Käthe hat sehen lassen? 
Welche Sorgen müßte sich Käthe machen, 
wenn sie plötzlich erfahre, daß Robert in der 
vergangenen Nacht nicht nach Hause gekom- 
men ist? Zumal sie doch wußte, daß er sich 
noch mit diesem Mädel Lissy an der Bar 
herumgetrieben hatte, nachdem sie selbst 
mit Michael die „Kaskade“ verlassen hatte? 

„Hallo, melden Sie sich doch — wer Ist 
denn dat" 

Käthes Stimme in der Telefonleitung wird 
ungeduldig. Michael preßt die 5295 aufeln- 
andor. Es erfordert viel Selbstbeherrschung, 
1055 nicht zärtlich Ihren Namen, irgendein 
iebes Wort sagen zu dürfen, 


* 
Immer welter rückt die Zelt. Nur noch 
elne Stunde und Michael) und Robert müssen 
mit Ihrem Lastzug wieder zurück. Michael be- 
zahlt bei dem Wirt die Rechnung und sagt 
ihm, falls Robert sich noch im Württemberger 
Hof sehen ließe, solle er sofort zum Span- 
dauer Wark von Rheinberger nachkömmen. 
„Sie können losfahren," sagt der Verlade- 
meister, als or sieht, wie Michael noch un- 
schlüssig an der Laderampe herumsteht, 


Wichtiges Institut in Posen 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 
x Posen, 12, Juni 


Im Einvernehmen mit dem Reichsamt Deut- 
sches Volksbildungswerk begründete die DAF, 
in Posen ein „Ostinstitut für Volks 
bildung und Freizeltgestaltung", 
das sich in den Dienst der Gemelschaftsbildung 
in den neuen Ostgebleten stellt. Die neue Kul- 
turelorichtung der DAP, bezweckt, auf dem 
Wege über eine den Erfordernissen der Ost- 
gaue entsprechende Berufs- und Erwachsenen- 
bildung den Ausgleich der z. Z. noch vorhan- 
denen unterschledlichen Entwicklungsstufen un- 
tor don einzelnen mit dor Umstedlung Im Osten 
zusammengeströmten Volksgruppen zu fördern, 
In dem Institut sollen vor allem geeignete 
Lehrkräfte und Mitarbeiter der Volksbildung 
und Freizeitgestaltung herangebildot werden, 


Ägypten weiter entrechtet 1 
Drahtmeldung unseres We.Berichterstattera 
Rom, 12. Juni 
Als Raypten im Jahre 1922 mit England 
den Freundschaftsvertrag abschloß, war elie 
der von Agypten gestellten wesentlichen Be- 
dingungon die, die englischo Kontrolle in den 
verschiedenen Ministerien auszuschalten, um 
dort die englischen Berater zu entfernen. Jetzt 
abor ist es gerade England, das im Bunde mit 
dem Ministerpräsldenten Nahas Pascha 
diese Zugeständnisse rückgängig macht und die 
englischen juristischen Berater wieder einsetzt, 
Sie wind natürlich die wahren Leiter der eln- 
zelnen Ministerion; so daß nun dar staatliche 
Verwaltungsapparat Ägyptens vollständig un- 
tor englischer Kontrolle steht. 


Aus der Schweiz ausgewiesen 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterslaltera 
É Rom, 12, Juni 

Wie wir erfahren, hat die vom Schweizer 
Bundesrat verlügte Landesverweisung des Prä- 
sidenten der ägyptischen Studentenvereinigung 
Misr, Dr, EI Toyer Nasser, in der Agypti- 
schen Bevölkerung sichtliches Erstaunen hèr- 
vorgefunden, um so mehr, als man in der all- 
gemein gehaltenen Begründung dieses Schriltes 
davon spricht, Dr, Nasser habe die Neutralität 
der Schwelz verletzt und deren innere und 
äußere Sicherheit gefährdet, Wie man weiß, 
hat der ägyptische Studentenbund Misr re'n 
patrlotische Ziele, Seine Beschlüsse, Botschaften 
und Noten waren stets ausschließlich von dem 
Wunsche beseelt, daß Agypten dem Krieg fern- 
bleiben müsse und das Joch der Bedrückung 
abschüttele. Es ist klar, daß diese Kundge- 
bungen einen britenfeindlicher Charakter tragen 
mußten, da die Bedrücker dos ägyptischen Vol- 
kes eben die Engländer sind, 


Der Tag in Kürze 


X Ungarna Ministetpräsidont von Kallay berichtete 
dem Reichaverweser von Horthy und don auswärti- 
gen Ausschüssen im Reichstag über seinen Besuch 
Im Führerhauptquartier, 

ls Lobenshallungskosten In der Schwele haben 
Endo Mal 40% überschritten. 

In der türkischen Hauptstadt Ankara soll elna 
Technische Hochschule errichtet werden. 

Dio Urteilsverkündung Im Ankaraer Altentatspro« 
200 4% aul den 17. Juni anges 

Der aus relnstem Gold angefertigte Abgud der 
Mumie des Königs Tutanchamon wurde aus dem 


Verlag und Druck Kane gude Zul 
I 


ruhen ebene e con 
Iurnaanetac, 


Varlagsleien Wilh. Matsal, Haup Dr. Kur Pfeiffer, Li 
Für Anselgen gli melde 


— — — —y.: 


Michael nickt, „Ich glaube, dor Wagen Ist 
nicht mehr ganz in Ordnung; ich muß den 
Motor mal eben nachsohen ..." 

Dio Werkssirene kündigt gerade die Mit- 
tagspause an, als Robert endlich erscheint, 
Michael sieht sofort, daß or schwankt. Er hat 
also bis jetzt gebummelt und getrunken, 

Wenn er nur keinen Skandal macht, denkt 
Michael, und vorsucht, den Kameraden schnell 
in die Fahrerkobine zu schlioßen, Aber er hat 
nicht mit Roberts Aufsässigkelt gerechnet, 

„Was willst du,” brüllt Robert und gibt 
Michael einen Stoß, daß or gegen die Motor- 


haubo taumelt, „Meinst du, ich wüßte nicht 
allein, was ich zu tun habe, Ich lasse mir 
AENG sagen! Von keinem Auch von dir 


Die Lagerarbeiter, die gerade über den Hot 
gehen, um in der Kantine Ihr Mittagessen ein- 
zunehmen, werden auf die Streitenden auf- 
merksam und bleiben stehen, Noch einmal 
macht Michael den Vorsuch, Robert schnell 
und unauffällig in die Kabine zu drüc) 
Doch Robert, dem der Alkohol jede Selbstbes 
herrschung und Uberlegung genommen hat, 
schlägt Michael ins Gesicht, 

In diesem Augenblick kommt gerade der 
Leiter der Versandabteilung über den Hof, Er 
drängt sich durch den Kreis der Lagerärbelter 
und bleibt vor Robert stehen» „Was ist denn 
hler los?" herrscht er den Tobenden an, „Sind 
Sie wahnsinnig geworden?" 


Robert schwankt zuriick, 


„Das geht Sie 


einen Dreck an, was hier los Ist, Ich tue, was 


Ich will, verstanden?" (Eorseizung folgt) , 


S 
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So sieht die „andere Seite“ aus / Was bolschewistische Gefangene erzählen / Von Kriegsberichter Edgar Panzner 


P.K, Der eine von den Angekommenen hatte 
den linken Arm zerschossen, zitterte stark am 
ganzen Körper und stöhnte vor Schmerzen, 
Deor andere schien wenig abbekommen zu haben 
und ließ sich auch gleich auf ein Gespräch ein, 
Es stellte sich heraus, daß er gar kein Panzer- 
mann war, sondern als Infänterist hinter dem 
Tank hergegangen war, Als aber alle seine 
Genossen gefallen wären und der Tank mit 
einem Treffer liegenblieb, hatte er sich in 
einem günstigen Augenblick mit dem. einzigen 
Überlebenden der Panzerbesatzung zusammen 
in dem 52-Tonner verstecken wollen. Dort 
hatten Ihn unsere Landser zusammen mit dam 
'Tankisten herausgeholt. Er war 49 Jahre alt 
und selt zwei Monaten Soldat, Und dies ia 
einem Garderegiment, das zu den Elltetruppen 
der Sowjets gehörte. Diese Tatsache spricht 
schon Bände, Er fuchtelte aufgeregt mit den 
Händen und unterstrich ihm wichtig erschul- 
nende Dinge mit grogen Armbewegungen. 
Aber Ich will ihn lieber selbst sprechen lassen: 


„Uns haben sie Immer erzählt, ihr wäret 
schon fertig, halb verhungert und ohne Munil- 
tion, Und als wir heute gegen euch gingen, da 
haben wir da hinten, rechts von dem kleinen 
Wäldchen, Feuer von euch bekommen, Wir 
versteckten uns in die Erde, Platt wle Bretter 
haben wir uns gemacht, Aber eure schießen 
wie die Wilden, Ich hatte, furchtbare Angst. 
Die Leichen flogen nur so durch die Luft, Ich 
wollte nicht sterben. Hinter uns lag aber 
irgendwo der Kommissar mit der Maschinen- 
pistole und knallte vom Waldrand aus alle ab, 
die auch nur irgendwie Anstalten machten, 
sich rückwärts zu bewegen, Ich glaube, wir 
haben alle zum ersten Male an Gott gedacht." 
— Hier machte er mit seinem rechten Arm 
einen großen Strich durch die Luft. Dann fuhr 
er wioder fort: „Ich hatte im Gefängnis ge- 
sessen, Auf fünf Jahre hatten sie mich ver- 
urteilt, weil ich zweimal ein paar Minuten zu 
spät zur Arbeit gekommen war, Ihr wißt ja, 
wie unsere Uhren sind, Und nun hatte ich 
schon über ein Jahr gesessen. Jetzt ließen sie 
mich plötzlich heraus. Amnestie hieß es, Kaum 
war ich zwei Tage zu Hause, kam ein Stellungs- 
befehl, Wir bekamen Uniformen und wurden 
an Holzgewehren ausgebildet. Acht Wochen 
wurden wir mit dem Holzgewehr ausgebildet, 
Dann steckten sie uns in den Zug. Und wißt 
Ihr, was wir als Verpflegung bekamen? Su- 
charki (Zwieback) und einen Hering für acht 
Mann pro Tag. (Die russischen Heringe sind 


Froberte Wälfenschmiede der Sowjets ' 
Teilansicht des hart umkämpften Hüttengelindes 
von Kertsch, in dam sich eine bedeutende Waffen- 
schmiede der Sowjots befand, die nun in deut- 

achem Bosits Ist, 
Kriegsberlohter Mentz, Sch, Z) 


Aut 


einfach gesalzen und hart gatrocknet,) Und die 
Kommissare und Politruks, die saßen vorn im 
Pullman-Wagen und hätten Schnaps und Wurst. 
Und als einige von uns darüber maulten, da 
wurden sie weggeführt, und wir sahen sie nicht 
wieder, Und wir warden sie auch nicht wieder- 
schen, denn sie haben sie einfach erledigt, Vor 
drei Tagen sind wir dann hier an die Front ge- 
kommen, Und hier bekamen wir auch erst die 
Gewehre," 


Ein blauäugiger Riesenkerl 


Inzwischen sind neue Gefangene gekommen. 
Die alten drei werden zur Vernehmung ge- 
bracht und gehen mit dem Dolmetscher wieder 
fort, Unter den neuen ist eine auffallende Er- 
scheinung, Ein Riesenkerl, blond, blaudugig. 
Hände wie Schaufeln, Seine Uniform ist quer 
über die ganze Brust zerrissen. Blut klebt daran. 
Das linke Bein zieht er etwas nach. Er scheint 
nicht furchtsam, Man merkt Ihm kaum etwas 
von dem Schrecken des gerade überstandenen 
Kampfes an, Seine hellen Augen umfangen 
alles mit kindlicher Neugierde, Schon dieser 
Blick ist etwas Auffallendes, Die meisten Men- 
schen im Sowjetparadies haben so einen tril- 
ben, loeren, tränenlosen Ausdruck in den 
Augen, als wenn ihre Seele vor undenkbaren 
Zeiten verbrannt wäre und es sich wirklich 
nicht mehr lohnen würde, dieses elende Leben 
zu betrachten. Doch nichts davon hier, 

Woher er denn sei? Aus der Gegend von 
Minsk. Also Weißruthenler. Wo er zuletzt 
gewesen wäre, vor seiner Einziehung zum Mi- 
litär? Im südlichen Ural und zuletzt in Moskau, 
„Wieso bist du von Minsk nach dem Ural ge- 
kommen?" frage Ich Ihn zuerst, 

„Im Jahre 1928 war viel Hunger bei uns, 
Da hab' ich weggemacht. Ging nach dem Ural, 
weil os dort besser sein sollte, Hatte Frau und 
vier Kinder. Es war etwas besser als bei uns, 
abex wir hatten manchmal auch Hunger. Ich 
arbeitete als Holzfäller, Aber sie bezahlten zu 
Wenig. Und jetzt im Kriege wurde es ganz 
schlimm. Ich verdiente 450 Rubel, am meisten 
von allen, weil ich stärker als die anderen war 
und wir zuletzt im Akkord arbeiteten. Aber von 
den 450 Rübel bekam ich nur 240 Rubel aus- 
bezahlt, Alles andere waren Abzüge, Für ein 
Mittagessen meiner Familie brauchte ích aber 
20 Rubel. Wie sollten wir da leben? Ich ging 
nach Moskau, weil ich dachte, dort könne ich 
mehr verdienen, Aber dort ist es noch viel 
schlimmer, Wir Arbeiter bekamen Brot auf 
‚Karten. 400 Gramm pro Tag. Aber meine Frau 
und die Kinder nichts. Und ohne Karten ko- 
stete ein Pud Brot 350 Rubel. Das ist mehr als 
mein ganzes Monatsgehalt. Ein Liter Milch 


Was alles in der 


Im Alter von 104 Jahren gestorben 
Kempten (Allgäu). Im Alter von 104 
Jahren stärb nach kurzem Krankenlager die 
Witwe Karoline Klojer, die älteste Frau Schwa- 
bens. Am 1. Juli 1838 in Riedenburg (Ober- 
pfalz) geboren, trug Frau Karoline Klojer, der 
bereits im Jahre 1893 der Gatte im Tode vor- 
angegangen war, als Mutter von sechs Kin- 
dern mit Stolz das Ehrenkreuz der deutschen 
Mutter, 
Eine Abtelltür abgerissen 
Nassau (Lahn), Auf der Eisenbahnstrecke 
Diez—Nassau ereignete sich ein Zwischenfall, 
der zum Glück noch glimpflich ablief, aber 
allen Bahnreisenden als dringende Warnung 
dienen sollte. An einem Personenzug öffnete 
sich während dor Fahrt eine Abteiltür, die von 
einem aus der Gegenrichtung kommenden Gü- 
terzug erfaßt und abgerissen würde, 


Durch ein Pferd erstickt 

Deutsch-Brod (Böhmen), Auf ungb- 
wöhnliche Weise fand der 52 Jahre alte Guts. 
besltzer Rudolf Varulik aus Letna den Tod. 
Belm Kartoffellegen wurden Vaculik sein 
Kutscher und sein Gutsverwalter von einem 
Gewitter überrascht. Der Gutsbesitzer und, der 
Kutscher suchten vor dem Regen unter den 
Pferden Zuflucht, über die sie eine Zeltbahn 


Die n / 


„Die Pferde auf dem Brandenburger Tor 
machten in Paris mehr aus als in Berlin, 
dachte Napoleon, und wo er in den Galerien 
bedeutende Kunstschätze fand, mußten sie die 
Reise nach seiner Hauptstadt antreten. Da dies 
aus Liebe zur Kunst geschah, wagte niemand, 
die Sache einen Mundraub oder gar Diebstahl 
zu nennen — wenigstens vorläufig nicht, 

So mußte auch ein Münchener Gemälde 
seinen Platz wechseln und in das Schloß St, 
Cloud wandern, Es war die Alexanderschlacht 
von Albert Altdorfer, und sio wurde den Kor- 
“sen Lieblingsbild, Täglich stand er davor, 
wenn er im Schloß wohnte, und hatte seine 


| Freude an der Vielfalt des Aufbaus, an den 


streitenden Heerhaufen, dem Feldlager, der 
zinnenbewehrlen Stadt, an der Seen- und Ge- 
birgslandschaft im Hintergrund, dem letzten 
Kampf der Sonne, gegen die Finsternis des 
Abends. 

„Es hat die Vorteile von vierzig andern 
Bildern ohne ihre Nachteile”, sprach er einst 
und blieb dabei seiner Art treu, ein Ding 
entweder schr gut oder sehr schlecht zu fin- 

den, denn das Mittelmaß lag ihm nirgendwo, 
Zudem hatte das Bild seinen besonderen Reiz 
| für ihn, weil er einmal den Alexander ver- 
| hrie und ferner wußte, daß auch er einst 
seine Alexanderschlacht durchfechten müsse, 
80 wurde ihm das Gemälde zu einem Spiegel 
uf seinem Wege, in den er mehr als einmal 


Eine Geschichte um Napoleon 
Erzählt von Fritz Nölle 


Denn auch der russische Zar hieß Alexan- 
dor, und als Napoleon ihn und den Kaiser 
Franz bei Austerlitz schlug, glaubte er, die 
Alexanderschlacht gewonnen zu haben, Da 
nach erschien es Ihm bei seinen leichten Si 
gen von Jena und Auerstedt so, denn sie ver- 
nichteten eine Armee, an deren Ruhm bisher 
niemand hatte rühren können. Der Feldzug 
gegen Rußland endete nicht nach selnom 
Wunsch, die Leipziger Schlacht noch weniger, 
und wenn er nach der ersten Verbannung im- 
mor noch auf seine Alexanderschlacht hoffte, 
nach der zweiten endgültigen Niederwerfung 
Pläne für ein neues Leben In Amerika ent- 
warf, so konnte man sich fragen, ob das nicht 
wire Träume waren, 


Soin Ende begriff er erst, als er an Bord 
des englischen Schiffes „Bellerophon" stieg, 
das ihn nach London bringen sollte, wie ihm 
versprochen worden war, dann aber auf das 
weite Moer in die Einsamkeit hinaussteuerle, 
England blieb sich auch hier treu, es halfen 
keine Proteste, ung kein Wettern und Fluchen 
vermochten den Kapitän zu einem Fahrtwech- 
sel zu bringen. Dennoch war der Korse zu 
lebhaft, um während der langen Reise gegen 
den Kapitän schweigsam zu bleiben, Als sie 
abends an den Kanarischen Inseln vorbeifuh- 
ren, erinnerte er sich seines Lieblingsbildes, 
denn der gemalte Sonnenuntergang: hatte Ahn- 
lichkeit mit dem auf dem Meere vor ihm. Er 
trat auf den Kapitän zu und fragte ihn in sel- 


kostet 25 Rubel, Eine Kuh 12000 Rubel, Ein 
Kilo Butter 190 Rubel und ein Kilo Fleisch 160 
Rubel, Aber zuletzt gab es überhaupt nichts 
mehr, Kein Salz, keinen Zucker, kein Fleisch, 
kein Kraut, keinen Tee. Die Leute gingen aus 
der Stadt auf das Land und tauschten ihre Klel- 
der und die ihrer Kinder gegen ein paar Kar- 
toffeln ein, Die Not ist sehr groß." 


* 

Am selben Tag legte ich fast hundert Kilo- 
meter zurück. Kam in einen ganz anderen 
Frontabschnitt. Wieder frische Gefangeno. An- 
dere Truppen, andere Regimenter. Ich begann 
wieder zu fragen, Dasselbe fast wörtlich, Nur 
von einem will ich noch berichten, 

„Wist Ihr“, sagte er unter anderem, „was 
das Schlimmste wär? Die Kinder! Auf der gan- 
zen Fahrt von Ostsibirien zur Front da standen 
sie hungrig und frierend auf den Bahnhöfen 
und bettelten uns um Brot an. Und wir hatten 
ja selbst nicht genug, Wir konnten Ihnen ja 
gar nichts geben, Und dann waren os so viele, 
Überall hielten sie uns ihre Hände hin und 
bettelten und welnten, Ja, 80 fuhren wir an un- 
seren Kindern vorbei zur Front,” 

Lange Pause, Dann beginnt er wieder ganz 
woanders: „Uns haben zie immer erzählt, ihr 
hättet nichts zu essen, Wenn man daran zwei- 
felte, konnte es einem schlecht gehen. Und als 
wir an der Front lagen, da haben wir verdammt 
gehungert: Viele verübten Selbstverstümme- 
lung. Die wurden aber alle gleich erschossen, 
Dann gaben sie uns einmal zwei Tage nichts 
zu essen. Am Abend des letzten Tages kam dor 
Politruk und erzählte uns, daß ihr im nächsten 
Dorf ein großes Verpflegungslager hättet, da 
gab's alles: Tabak, Fleischkonserven, Tee, Zuk- 
ker, Schnaps, Als einige das nicht glauben 
wollten, well man uns vorher doch immer von 
eurem Hunger erzählt hatte und laute Zweifel 
äußerten, da wurden sie als Krlegssaboteure 
abgeführt und erschossen, Am nächsten Tag 
gingen wir zum Angriff auf das Dorf vor, wo 
eure Lebensmittel liegen sollten. Es war aber 
niemand von euch in dem Ort, Nur als wir 
darin waren, da habt ihr auf uns furchtbar ge- 
schossen, Wir sind nicht mehr viele herausge- 
kommen, Viele von uns waren ja auch schon 
so schwach, daß sie einfach im hohen Schnee 
der Felder vor Entkräftung zusammenbrachen, 
und nachts sind sie dann wohl eerfroren, Und 
wofür kämpfen wir eigentlich? Keiner weiß es. 
Hinter uns steht der Politruk mit der geladenen 
Maschinenpistole, und vor uns seid ihr. Du 
kannst nicht weglaufen. Überall ist so ein 
schwarzes Gewehrloch auf dich gerichtet, 
Ja, uns bleibt nur eins übrig... wir müssen 
sterben . 


Welt geschieht... 


geworfen hatten, Die Pferde wurden aber durch 
einen Blitzschlag getötet. Hierbei fiel eines 
der Pferde auf Vaculik, der mit dem Ge cht 
in den Erdboden gedrückt wurde und erstickte, 
Verkehrsunfall durch eine Pauke 

Quedlinburg. Vor einem hiesigen Ge- 
schält war ein Geschiriführer mit dem Abladen 
größerer Pakete beschäftigt, Dabei stürzte eine 
große Pauke herab und fiel auf den Rücken 
eines Pferdes, Hierdurch erschreckt, scheuten 
die Tiere und gingen durch, Sie rasten durch 
die Schaufensterscheibe eines Möbelgeschäftes 
und blieben dann im Laden stehen, Die im 
Schaufenster ausgestellten Möbel wurden zor- 
{rümmert, dle Pferde durch Schnittwunden ver- 
jetzt, 


Apfelbaum, der nur auf elner Seſte blühte 

Olmütz (Protektorat). Eine interessante 
Naturerscheinung wurde im Garten einer Bay- 
eruwirtschaft in Winar bei Prerau beobachtet, 
Ein Apfelbaum hatte dort Im Vorjahre nur an 
dor dem Norden zugekehrten Hälfte dar Krone 
Blüten ausgesdizt, während die andere Hälfte 
vollkommen biütenlos blieb. In diesem Frühjahr 
trat nun gerade des Gegenteil ein: während die 
Südhälfte der Krone im reichen Blütenschmuck 
prangte, war an der Nordseite nicht eine Blüte 
festzustellen, 


Jubiläum 


Zeichnung: Roha / „Dilder und Studien" 


Onkel Sam: „Hier Ist die Rechnung fir das 
erste halbe Jahr Krieg.“ 


Kultur in unserer Zeit 


- 

Zwei Sterne der Wiener Operette gestorben. 
Fast im gleichen Augenblick erreicht Wien ale 
Nachricht vom Tode zweier Künstler, deren Stern 


Theater 


am Himmel der Wiener Operette im hellsten 
Gianzo eratrahlte: die einstige Partnerin Aloxan- 
der Girardis, Therese Biedermann, ist, 70 Jahre _ 
alt, gestorben, Sie spielte sich mit hinreißender 
Begabung und sprühendem Temperament in den 
ser Jahren in die ernte Reihe der Soubretten, In 
Hannover, wo er zelt einem Jahr Intendant des 
Mellinithentera war, starb plötzlich im Alter von 
58 Jahren Robert Nistiberkor. Auch er war eine 
der markantesten Führerpersönlichkeiten der Wie- 
nor Operette. Zuerst als Schauspieler, später ale 
Regisseur und schließlich als der große Fachmann 
für die beschwingte wiunerische Note beim Film 
genoß er große Popularität, 

Christian Morgenstern schrieb um Jahre 1908 
mit seinem Freund Oskar Anwand eine Komödie 
„Oswald Hahnenkamm". Dan erst jatzt aufgefun- 
dene drelaktige Bühnenstück wurde von Heinz 
Hilpert zur Uraufführung Im Deutschen Theater 
Berlin angenommen. 


Zeltschriftenschau 


Das Sommerholt von „Beyers Mode für Alle", 
Nr. 10/44, enthält alle die leichten lüftigen Modelle, 
die die Frau in der wärmsten Jahreszeit braucht, 
Luft- und Sonnananzüge, bunte Dirndikloider und 
gemusterte, ganz sommerliche Tages- und Nachmit- 
tagskleider werden gezeigt. Für die Kinder sind ent. 
‚sprechende sommerliche Modelle ausgewählt und 
für die Allorkleinsien einige besondors hübsche, < 
zweckmäßlge Ratichläge. Das auch sonst reichhal- 
tige Heft mit Schnitibogen kostet 06 Rpf, 


Dutch Harbour aut den Aleuten 
“ (Atlàntic, Zunder-Multiplex-R.) 


— — — —— 


ner kurzen Weise, in der er Fremde anzureden 
pflegte: „Was wißt Ihr von Alexandort' 

„Er wollte die Welt erobern, Sire," 

„Und woran scheiterte das nach 
Meinung?" 

„Ihr müßt es besser wissen als Ich, Site, 
denn ich habe ein Leben lang ein Schiff, aber 
nie. eine Armes geführt,” 

Napoleon lächelte, dann flog ein Schatten 
über sein Gesich „Lassen wir die Vergan- 
genheit, aber t, was haltet Ihr für meine 
‚größte Bataille?" 

Dor Kapitän schaute den Kaiser an und 
sagte dann langsam: „Die steht Euch noch 
bevor, Sire, Dort, wohin Euch dieses Schiff 
bringt, werdet Ihr nur Euch selbst zum Geg- 
ner haben —, bei jedem Schritt, denn es Ist 
eine kleine Welt, die Insel Helena, Könnt Ihr 
das ertragen, ohne Euch selbst in uoch fernere 
Verbannung zu wünschen, so mögt Ihr der 
Giicklichste unter der Sonne soln, wie man 
Alexander den Größten und Helena die schön- 
ste Frau auf Erden nannte.” 

Der Kaiser antwortete nicht, Er schaute 
yogen den Himmel und sah sich wohl selbst 
einsam auf den Felsen eines Eilandes stehen, 
des Menschen Größe und Schicksal nachsin* 
nend, Dann schlug er den Mantel enger um 
sich, als friere ihn. Auch er mußte hinab in 
das Vergessen, und was die Menschen von 
ihm teden würden nach langen Jahren, das 
lag nicht in seiner Macht. Er begriff es nun. 


Eurer 


= 


Arzt: „Warum haben Sie mir meine Rechnung 
ungeöflnet zurückgeschickt?” 

Patient: „Aber Herr Doktor — Sie hatlen mir 
doch selbst Jede Erregung streng verbotenl'" 


Erzählte Kleinigkeiten 


Ludwig XIV. lied sich ein Denkmal setzen, Nach 
dor Fertigstellung war er unzufrieden und verlangte 
vou dem Bildhauer, es zu verändern, Eine genaue 
Angabe der Fehler, die er zu beanstandon halte, 
konnte. er nicht geben, soine Unzufriedenheit war 
nur eino Laune. Der Bildhauer eh einen hohen Baus 
zaun errichten, und bald‘ hörte man das elfrige 
Klopfen und Hämnern dor Steinmetzen, Nach oin 
paor Wochen bat der Bildhauer den König, sein 
Donkmal zu besichtigen, Ludwig war zufrieden und 
lobte ihn wogen der geichlckten Veränderungen. 
Einer aus dom königlichen Gefolge wandte sich spå- 
ter on den Bildhauer mit der Frage, was er allen 
verändert haba, Dieser antwortete Ihm: „Gar nichts 
ist geändert worden, Meine Arbeiter haben, nur 
Kleine zerkleinert hinter dem Zaun.” 

* 


Jukob L von England ging einmal mit neinem 

Hoinarren üpagleren, Dieser ging versehentlich. zur 
on dos Königs., Das gefiel dem Herrscher nichte 

sapte: 
f o an meine linke Seite, ich lebe es nichte 
einen Narren zu melner Rechten zu haben!” 

„Oh, mir macht das nichts aus!" sagte der Narr 
doppolsinnig, Indem er seineh Platz vorschriftamäßig 
wechselte, G 


* 

Dor Chomiker Robert Bunjsen war die Beschols 
denhelt in Porson, und wenn ihn jemand bei seinem 
Titel Exzellenz" ‚anredete, sah or sich um, als ob 
ein anderer damit gemeint sel. Schr Im Gegensats 
zu einer anderen Leuchte der Heidelberger Univors 
sität, dom Phllosophleprofesnor Kuno Fischer, der 
sich auf solche Außerlichkeiten nicht wenig zuguta 
tet. Bunsen wußte das und ulkte ihn einmal mit 
folgendan Worten bn: „Sehen Sie, Kuno, das Ist das 
Gute, dab man in unserem Alter nicht mehr eitel 
sein kann. Was man leisten konnte, hat man In uns 
seren Jahren schon hinter sich," 


a FE 


Tag in fihjmannstadt 


Brachland in Litzmannstadt 


Die bei uns durchgeführte Brachlandaktion 
hat einen Erfolg gehabt, wie man ihn auch bei 
kühnen Erwartungen nicht voraussehen konnte, 
Die Erfassung hat Insgesamt 2442 981 qm erge- 
ben oder rund 1000 Morgen. Von wenigen 
Quadratmetern Fläche an verteilen sich die Bin- 
zelgrößen bis zu einer Fläche von 300 000 qm, 
die in einer Hand in Waldborn genutzt wird, 
Für die gesamte Fläche wurden 1684 Bezug- 
scheine auf zusammen 425 982 Kilogramm Saat- 
kartoffeln ausgestellt. 

Man darf ohne weiteres annehmen, daß der, 
der sich die Mühe macht, Brachland umzubre- 
chen und von Schutt und Unkraut zu säubern, 
auch alles aufwendet, um das Land später zu 
pflogen. Außerdem Ist in Rechnung zu stellen, 
daß ausgeruhter Boden schr gut trägt. Früher, 
als man die Kunstdüngung noch nicht kannte, 
behalf man sich im Rahmen der Dreifelderwirt- 
schaft ja ausschließlich mit der Bodenruhe für 
ein Jahr, Unter diesen Voraussetzungen dürfte 
also das zusätzlich genutzte Brachland einen 
sehr schönen Ertrag bringen, der schon für die 
Ernährung unserer Stadt einen fühlbaren Bel- 
trag liefert. Es ist dasselbe, als wonn die Stadt 
ein Gut von 1000 Morgen für die Ernährung zu- 
sätzlich zur Verfügung hätte, 

Um den Eifer der Brachlandnutzer anzuspor- 
nen, lat vom Gauhelmstättenamt in Posen ein 
Leistungsweilbewerb aufgezogen worden. Man 
darf gespannt sein, wer deu Sieg davonträgt. 

G. 


Höhere Leiſtungen durch Film 


Die Ausbildung tüchtiger Kräfte für Steno- 
gratio und Maschineschreif6n ist gerade hler 
bei uns eine dringliche Aufgabe, Berufser- 
zlehungswerk der DAF. und Deutsche Steno- 
‚grafenachaft führen am 17. Juni zwei Filmver- 
anstaltungen durch, in denen Wege aufgezeigt 
werden, wie man schnell und sicher zu hohen 
Leistungen kommt. Die Filme sind für jeden 
wichtig, der salbst lernt oder Lernende zu bo- 
treuen hat,. Dio beiden Veranstaltungen sind 
um 18 und um 20 Uhr. 

Bel dieser Gelegenheit worden auch die Ur- 
kunden für das kürzlich durchgeführte Lej- 
stungsschreiben der Stenografonschaft verteilt. 
Die beste Leistung er te seinerzeit mit 220 
Silben die Naumburgerin Ilse Krug, die im 
Schön- und Richtigschreiben die Note „Sehr 
gut“ erhielt, 

Wir gratulleren! Am 12. Juni begeht Frau 
Alido Wihksne, geb, Martini, eine Um- 
siedlerin aus Riga, im Kreis ihrer Kinder und 
Kindoskinder Ihren 80, Geburtstag. Die mit dem 
Mutterkreuz Ausgezeichnete ist noch überaus 
rüstig. . 


Nach Jahren die Mutter wiedergefunden 


Ein gütiges Geschick schenkt zwei tapleren Menschen ein unvergeßliches Wiedersehen 


Ein Ereignis, das große Freude auslöste und 
bestimmt nicht alle Tage vorkommt, trat die- 
ser Tage in Litzmannstadt, Fridericusstraße Bl, 
ein, 

Um dieses Ereignis richtig zu schildern, 
muß ein wenig zurückgegriffen werden, Als 
der Polenkrieg beendet war, lagen in Rowno 
in Wolhynien die Bolschewiken, Der Sohn 
einer wolhyniendentschen Witwe, im Alter 
von 17 Jahren, war von dem Wunsche boseelt, 
im deutschen Heer kämpfen zu dürfen, Er fuhr 
über die Grenze zu seinem Großvater und mel- 
dete sich zur Wehrmacht, Er wurde als Kraft- 
fahrer ausgebildet und eingesetzt, Der Krieg 
nahm seinen weiteren Verlauf, ung durch die 
Umsiedlung kam die Mutter des jungen Sol- 
daten, nach dem Aufenthalt in verschiedenen 
Logern, in das Sammellager Litzmannstadt und 
würde hier eingebürgert. Sie bemühte sich 
vergeblich die letzten Jahre ihren Sohn wie- 
derzufinden, während die Erkundigungen des 
Sohnes nach seiner Mutter ebenfalls ergebnis- 


Wer kann Mitglied 


Jugenddienstpilicht und Volkstum / 12 


Dor arste amtliche Kommentar über dle Ju- 
REN bringt auch eine Abgrenzung 
er Reichweite der Jugenddienstpflicht gegen- 
über den verschiedenen Gruppen von Jügend- 
lichen, die in- und außerhalb der Reichsgrönzen 
In diesem Rahmen beachtet worden müssen. 
Danach sind 12 Gruppen von Jugendlichen 
zu unterscheiden: 1, Reichsdeutsche, deutsche 
Volkszugehörige im Inland; 2. Reichedeutsche, 
nichtdauische Volkszugehörige im Inland; 3. 
Reichsdeutsche, deutsche Volkszugehörige im 
Ausland; 4. Relchsdoutsche, nichtdeutsche 
Volkszugehörige im Ausland; 5. Nichtreichs- 
deutsche, deutsche Volkszugahörige im Inland; 
6. Nichtreichsdautsche, deutsche Volkszugahd- 
tige im Ausland; 7. staatenlose deutsche Volks- 
zugehörige im Inland; 8, stantenlose deutsche 
Volkszugehörige im Ausland; 9, Nichtreichs- 
deutsche, nichtdautsche Volkszugehörige im 
Inland; 10. Nichtreichsdoutsche, nichtdeutsche 
Volkszugehörige im Ausland; 11. stantenlose, 
nichtdeutscho Volkszugehörige im Inland; 12. 
staatenlose, nichtdeutsche Volkszugehörige im 
Ausland, 

Nach einer Untersuchung dar jeweiligen 
Lage und mit der gebotenen zwischenstaat- 
lichen Rücksichtnahme, wie sie auch bei der 
Pflicht zur Ableistung der Arbeitsdienst- und 
Wehrpflicht beachtet wird, kommt die Klar- 
stellung zu dem Ergebnis, daß die einzelnen 
Gruppen entweder nach der Hiller-Jugend-Ge- 


Energiſcher Kampf gegen Schwarzfehlächter 


Der Täter, ein Pole, wandert wegen Kriegswirtschaltsverbrechens in ein Straflager 


Das Söndergericht in Litzmannstadt verur- 
teilte den 33jährigen Polen Stefan Jurek aus 
Guzew wegen fortgesetzten Kriegswirtschafts- 
verbrechens zu drei Jahren Straflager und den 
39jährigen Polen Johann Dawidowiez aus Litz- 
mannstadt-Erzhausen wegen Belhilfe zu einem 
Jahr Straflager, 

Jurek hätte Ende 1940 und Anfang 1941 dem 
inzwischen verstorbenen Polen Pankowski 
Geldsummen im Gesamtbetrage von 850 RM. 
zum Ankauf von Schweinen und Schweinefleisch 
ae: Pankowski hatte daraufhin sieben 

chwelne gekauft, von denen drei schwarzge- 

schlachtet wurden. Bel dem Transport von etwa 
160 kg Schweinefleisch von Kalinowo nach 
Pabianice half Dawidowicz, indem er das 
Fleisch mit Pankowski auf den Schlitten auf- 
Jud und mitfuhr. Vor der Ankunft in Pabianice 
konnte der Transport von der Polizei ange- 
halten und das Fleisch sichergestellt werden. 
Ebenso kam es infolge Einschreitens der Pollzel 
nicht mehr zur Schwarzschlachtung der vlor 
restlichen Schweine, R 


Zwei jugendliche Taschendiebe, In den 
Vormittagsstundon wurde in einem Brotladen 
an der Beke Adolt-Hitler-Strade und Schlage- 
terstraße einer Kundin aus Ihrer Handtasche 
eine Brieftasche mit 600 RM. und vorschledenen 
Lebensimittelkarten gestohlen. Als Diebe sollen 
zwei Jungen in Frage kommen, die neben der 
‚Geschädigten gestanden hrben und schnell aus 
dem Ladon verschwunden sind, 

Einbrüche In Lebensmittelgeschäfte. In der 
Nacht drangen unbekannte Täter nach Ab- 
sprengen der Sicherheitskette das vor der La- 
dentür angebrachten Scherengitter und nach 
Einschlagen einer Fonsterscheſbe in ein Lebens- 
mittelgeschäft in der Straße der g. Armee eln 
und entwendeten Lebensmittel im Wert von 
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etwa 150 RM. Die Täter wurden ermittelt und 
festgenommen. Ein gleicher Einbruch wurde in 
ein Lebensmittelgeschäft in der Wellenrelter- 
straße in Karlshof verübt, Die Täter brachen 
die mit einem guton Sicherheitsschloß ver- 
sehene Eingangstür mit Brecheisen auf und ent- 
wendeten Lebensmittel und Weine im Werte 
von 300 RM. 


Leichtsinn führte zum Tode. Ein 58 Jahre 
alter Mann aus der Hildastraße hatte auf seiner 
Arbeitsstelle in der Ostlandstraße Maurer- 
arbeiten in einem Säurebassin auszuführen, Us 
war bekannt, daß sich dort hin und wieder 
Gase bilden, Zur Sicherheit wurde ihm ein Ar- 
belter beigegeben, doch schickte er diesen fort, 
um Werkzeug zu holen. Ein dritter Arbeiter, 
der an der Arbeitsstelle vorbeikam, fand den 
Maurer besinnungslos vor. Er wurde einem 
Krankenhause zugeführt, wo er an den Folgen 
einer Vergiftung gestorben Ist, ohne dle Be- 
sinnung wiedererlangt zu haben. 


Tödlich verunglückt. Eine 67 Jahre alte 
Polin aus der Bergmannstraße wollte in einen 
vorbelfahrenden Einspänner hinoinschauen, um 
zu sehen, was er geladen hatte. Hierbei kam 
sie zu Fall und wurde vom Hinterrad über- 
fahren. Sie wurde einem Krankenhause zuge- 
führt, wo sia an den Folgen innerer Verlatzuu- 
gen verstorben ist, Ob den Kutscher oln Ver- 
schulden trifft, wird noch geprüft, 


Sport vom Tage 


Blau-Weiß—Vionna im Olympiastadion 

Für die beiden Spiele der Vorschlußrunde um 
die Doufscho Fußballmelsterachatt am al. Juni 
wurden Plätze und Schiedsrichter bestimmt, Die 
Begegnung zwischen Blau-Weiß 90 Berlin und 
Vionna Wien findet im Olympiastadion statt, 
Schledhrichter ist Munsch (Mühlhausen-Elsaß), FC, 
@chulke 04 und Kickers Offenbach werden sich 
am gleichen Tage in der Glückauf-Kampfbahn zu 
Gelsenkirchen gekenüberstohen, Diesen Splol wird 
Sackenrouther (Nürnberg) lelten. 


Keine Torminfentlegung für Schmellng 

Nach der Mittellung, daß Max Schmeling 
im September 1942 in Berlin seinen Titol aln Eu- 
'ropameister im Bohwergewicht gegen Walter N èn- 
nol vortoldigen wird, gibt der Reichsportführer 
amtlich bokannt: 

Max Schmoling ist Soldat. Zur Vorbereitung 
aut eine Kuropamelsterschaft wire elno langtri- 
stiga Freistellung von joder militärischen Dionat- 
leistung erforderlich, Eine solche komme nach 
übereinstimmender ‚Auffassung der militärischen 
Dienststellen und den Reichssportführers bis auf 
weiteres nicht in Betracht. 

Von irgendeiner Feststellung des Termins über 
die Austragung der Küropsmelsterschaft kann da- 
hor bis auf weiteres keine Rede sein. Abgesehen 
‚von dieser grundsätzlichen Stellungnahme ist 
Schmeling nach einer dem Reichksportführer zu- 
gogangenen Meldung nicht in der Lage, im Herbst 
zu boxen, da er an einer Beinverletzung leldet. 


Sport in Kürze 
Am kommenden Sonntag findet in Leslau das 
Fußball-Rückspiel zwischen der Ordnungspollzel 
Leslau und der Turn- und Sportgemelnschaft Gna- 
zen statt, Gnesen gewann im Vorspiel napp 4: 
Die groe Zuchtprüfung der rumänischen drol- 
jährigen Pferde in Bukarest endete mit dem Stege 
des dem König Michael gehörenden Pferdes Folsor, 


los blieben. Als der Sohn jetzt, nachdem er 
eine Zeitlang Im Lazarett gelegen hatte, Gene- 
sungsurlaub bekommen sollte, meinte der 
Stabsarzt, daß er sich freuen könne, In die 
Heimat zu fahren. „Ich habe keine Heimat’, 
sagte der Feldgraue, „meln Vater ist tot und 
meine Mütter kann ich nicht finden, Sie wurde 
damals mit den anderen Wolhynlendeutschen 
umgesiedelt, und es ist mir nicht gelungen, 
irgend etwas über sie zu erfahren. Die ganzen 
Jahre ‚erhielt ich von itir keinen Brief ung 
keln Päckchen.“ Der Stabsarzt schlug dem Sol. 
daten vor, nach Litzmannstadt zu fahren, dort 
seien die meisten Wolhynlendeutschen ange- 
siedelt, Er tat es auch, und an einem Nachmit- 
tag stand plötzlich nach vier Jahren der Tren- 
nung der Sohn seiner Mutter gegenüber. Das 
Glück und die einzigartige Freude, die dieser 
Augenblick, als der Gefreito durch die Türe 
trat, schenkte, sind nicht zu beschreiben. Wir 
aber freuen uns mit Mutter und Sohn, die ein 
gütiges Schicksal wieder vereinte, S. 


unſerer HJ. werden? 


Gruppen Jugendlicher wurden gebildet 


setzgebung zum Dienst in der HJ, horangezo- 
gen werden, oder daß sio nach dem Recht der 
NSDAP, Mitglieder der HJ. werden können. 
Endlich kommen noch bestimmte Jugendliche 
als Gäste in Betracht, Im einzelnen gilt folgen- 
dos: Nach dem Recht der HJ.-Gesetzgebung, 
dom Jugenddienstrecht, werden zum Dienst in 
der HJ. herangezogen die Jugendlichen der 
Smppen 1, 2 und 7 im örtlichen Geltungsbe- 
roich der HJ.-Gosetzgebung, Nach dem Recht 
der NSDAP, können Mitglieder der HJ. werden 
die Jugendlichen, der Gruppen 3 und 8 auch 
bei vorübergehendem Aufenthalt im Geltungs- 
bereich der HJ Gesetzgebung und die Jugend- 
lichen der Gruppen 1 und 7 außerhalb des ört- 
lichen Geltungsbereichs der HJ.-Gesetzgebung. 
Nur als Gäste und ohne jede Rechtsbeziehung 
zur HJ, können am Dienst teilnehmen die Ju- 
e der Gruppe 2 außerhalb des ört- 
lichen Geltungsbereichs des Jugenddienstrechts, 
ferner die Gruppen 4, 5, 6, 9, 10, 11 und 12, 
Es zeigt sich hier, insbesondere auch weil 
die Jugendlichen der Gruppe 2 unter das Ju- 
genddienstrecht fallen, daß die Volkstumsarbeit 


zu einer der vornehmsten Aufgaben der HJ. + 


geworden ist. In der Gemeinschaft der deut- 
schen Jugend sollen die Jugendlichen wieder 
Volksgenossen werden, die den Schein nach 
noch fremde Volkszugehörige sind, der Ab- 
slammung nach aber deutsches Blut in sich 
tragen, 


Vortrag in der Volksbildungsatätte. Am 
heutigen Freitag spricht Prof, Dr, Eugen 


Kühnemann über das Thema; Was Deutsch- 
land und Amerika in der weltpolitischen Ent- 
scheidung einander zu sagen haben. Der Red- 
ner war vor dem Weltkriege erster Rektor der 
Posener Akademie. Dann unternahm er längere 
Vortragsreisen nach Amerika. 

Erzgebirgszweigvereln. Der in den letzten 
Wochen neugegründete Verein zur Wahrung 
heimatlicher Sitten und Gebräuche hatte zur 
ersten Wanderung in die nähera Umgebuag 
eingeladen. Statllich war die Zahl derer, die 
sich dem Wanderwart stellten 

Die Aufnahmeprüfungen für die Oberschulen 
finden in diesen Tagen’ statt, wie aus der heuti- 
gen Bekanntgabe hervorgeht, 


Wirtschaft der £. Z. 


Hanseatische Exportfirmen erschließen sich zusätzlich den straum 


Die durch den Krieg bedingte Unterbrechung 
wichtiger internationaler Handelswege zwang den 
deutschen Außenhandel mehr und mehr, neue Ge- 
achäftsvorbindungen in den Ländern zu schaften, 
die von der britischen Blockade nicht betroffen 
Werden. Auger den Sldostländern, in denen schon 
vor dem Krieg wertvolle Verbindungen unge- 
knüpft worden waren, standen naturgemud die 
neuen Gebiete im Osten vordringlich im Blick- 
punkt des Interesses, Die hior liegenden Aufsnben 
freilich, die weit über die Iriegabedingten Gege- 
benheiten hinaus gehen, fordern einen Einsatz, 
der eine grundlegende Aufbaunrbeit und zugleich 
weltitehende Zukunftsplanung bedeutet, 

Vorerst ist es Insbesondere das Genoralgotver- 
nement, in dem der Einsatz deutscher Großhan- 
delstirmen erfolgt. Notwendig deshalb, well es bei 
‚der absoluten Desorganisation dos polnischen Mane 
dols und den mit dem Krieg einsetzenden Schleich“ 
handels nur mit stärksten, leistungsfählgen Krit- 
ten möglich fat, die Versorgung der Bevölkerung 
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Volksgenosse, trag deine Spende In die Alt- 
kleider- und Spinnstolf-Sammelstellen! 
uw 
init den notwendigsten Gütern zu sichern ung die 
ländwirtachaftiichen und gewerblichen Uberschün- 
se des Gobletös dem Reich nutzbar zu machen. 

In den Handelsregiatern des Genernlgouverne- 
ments findet man nun eine Jango Reiho von Na- 
men, ale im Reich und welt Aber seline Grenzen 
hinaus solt Jahrzehnten ein Bagrift sind; Namen 
von Firmen, die in langer, ziher Arbeit den deut- 
schen Übersechandel in vielen Lindern der Erde 
dufgebaut und sten tat haben, Heute nun ist 
Ihnen aufgegeben, die auch in den Ostliindern 
schon in früheren Jahrhunderten begründete han- 
ventische Tradition wieder aufzunchmen und aus- 
‚zubauen, 

Die den hansèatischen Handelsfirmen oblte- 
‚gende Warenvertellüng und -erfansung im Generals 
youvernement stellte aich zunlichnt nach außen 
hin ao dar, daß dis für Übersee bestimmten und 
mit Ausbruch des Krieges notleldend gewordenen 
Warenbestände gur dem Weg des Tawschhandels 
gegen die Erzeugnisse der einheimischen Lande 
wirtschaft und dos Handwerks auwgogebon wur- 
don, Mittlerweile hat man diese Methode dahin 
abgelindert, dad den abliefernden Bauern und 
Handwerkern auf Zloty lautende Prämienscheine 
ausgegeben werden, gegen die Ihnen bewirtschäf- 
teta Waren, wie Pottoleum, Leder, Schuhe, Tex- 
Ullen, Tabak, Klelnelsenwaren, Baustofo ‚uw, be- 
vorzugt zugeteilt werden, Bel der Ernteerfassunps- 
aktion 190/41 hat man mit dieser Methode sehr 
‚günstige Erfahrungen gemacht. # 


Eichenlaubfräger Malapert 


Wir berichteten vor- 


stern, daB dem an 
der Osttront gele) Durchgr 
nen Hauptmann Ro. Das. Sonde 
bert Georg Freiherr ) Warthbrücken 
vonMalapert; gen. Konstanty Dz 
Neufville, Stall Warthbrücken] 
pitän in einem, Sturz- Powletrzynski 
kampfgeschwäder, ten Besitzes y 
nachträglich vom Füh- trzynski auch 
rer das Eichenlaub. schlachtung ui 
zum Rittorkreuz das Angeklagten ı 
Eisernen Kreu: Der Pole B 
lehen wurd gen, der vom | 
Bruder des Elchen- schwärzgeschle 


laubträgers, ebenfalls 
Soldat, hält sich zur 
Zeit mit seiner Familie 
in Litzmannstadt aul. 
Er teilt uns noch fol- 
gende Einzelheiten 


mit schwärzge 
hatte, erhielt 
neben wurde 
kannt. \Der | 
Unetrwolden (I 
sor Schweine 


mit, don Schwarzsc 
Robert Georg Fral- (Foto: Eingesandd zu fünf Jahren 

herr v’Malapert wurde Turek 

am 7, August 1912 in Darmstadt geboren, und ure! 

zwar ala Sohn eines Olfiziers., Er studierte auf WI. Selbatsc 


Marktplatz in 
Hause eln Da 
stor Zeit von 
luftschutzbunde 


der dortigen Technischen Hochschule und trat 
in ein Augsburger Infantorleregiment als 
Fahnenjunker ein, 1936 wurde er ais Fähnrlch 
von der Lultwaffe übernommen. Im Kampfe 
egen England versenkte er mit seiner Staffel 
100.000 BRT, feindlichen Schiffsraumes, Nach 
315 Feindflügen erhielt er Januar 1942 das 
Ritterkreuz. Insgesamt ha: er 510 Feindflüge 
durchgeführt, Soine vier Brüder sind eben- 
falls alle Soldaten. 


Führungen durch die Aueftellung 


brannte durch 
der, dle angre 
bereits in Bran 
Selbstschutzkr& 
wehr vor der 
Bowels dafür, 
überall im Kre 


Am Sonnabend, vormittags 11 Uhr, wird de f Brandbekämpfu 
vom Hilfswerk für deutsche bildende Kunst im 
Haus der Deutschen Volksbildungsstätte ver- | Osorkow 
anstallete Ausstellung von Werken der im J e- Das ers 


Großdeutschen Reich schöpferlsch tätigen Ma- ` i theaters, Zur k 
ler, Bildhauer und Graphiker In Gegenwart der Filmtheaters ja 


Vortreter von Staat, Partei, Wehrmacht und | Film „reits 
Stadt feierlich eröffnet, Im Mittelpunkt dieser als erstes Prog 
von würdiger Musik umrahmten Feierstunde Mogilno 

stehen die Ansprachen von Gauamtsleiter Pg. | Der Bürger 


Steinhilber und des Oberbürgermeisters 
Pg. Ventzki. Im Anschluß an die Eröffnungs- 
feler findet ein kunstbetrachtender Rundgang 
der Ehrengäste durch die Ausstellung statt. 

Dozent H. F. Krogmann, Berlin, wird In dar 
ersten Woche nach der Eröffnung täglich um 
11 und 15 Uhr Führungen innerhalb der Aus- 
stellung veranstalten. In gemeinsamem künstle- 
rischem Erleben werden vor den Werken die 
grundlegenden kunstschöpferlschen Gestal- 
tungsmöglichkelten und die oft so gegensätzli- 
chen Ausdrucksformen und persönlichkeſtswerte 
eine gegenwartsnahe, lebendige Erklärung fin- 
den. Neben diesen, an die Zeiten gebundenen 
Führungen können auch Sonderführungen für 
Gemeinschaften, nach vorheriger Anmeldung, 
zu anderen Tageszeiten stattfinden. 


Das Glück ist beständig, Gestern wurden 
zweimal je 500 RM. bei den Winterhillslosen 
gezogen. Das eine Los kam bel einem Ver- 
kaufsstand und das andere in einer Gaststätte 
heraus, Die braune Glücksbringerin trug die 
Nummer 379 und der Glücksmann die Nummer 
366. Nur noch knapp acht Tage können WHW.- 
Lose gekauft werden, dann verschwinden die 
braunen Mönner und Frauen, die wir täglich 
treffen, aus unserem Gesichtskreis, 


Hier spricht die NSDAP. 


Ortsgruppe Volkspark: Yroltag, 20 Uhr, Führers 
besprechung anschlieñend Dienstappell, 
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Auch in Galizien gelang es, durch die im Alt- 
neneralgouvernement gesammelten Erfahrungen in 
relativ Kurzer Zeit alle Kreise mit einer Außen- 
handelsfirma zu besetzen, die den gesamten Land- 
handel organisiert und durchführt. 

Im Vordergrund stehen houto Vorbereitung: 
zur Erfassung der kommenden Ernte, die für Bi 
ñ und Obst am 1. Juli beginnen noll; die Erwe 
terung dos Warenbestandes und des Warensorti- 
ments durch Einfuhr aus dem Reich, durch Ab- 
dene en dan Aaslierößnänglarn tunak dis Em- 
tonsivierung der heimischen Gewerbearbeit, 

Für Milderung der Transportachwierigkoiten a ROLE 
1st geplant Galizien mit einem Netz von Gasfla- Unilormen und, 
‚schendepots zu überziehen, dan eine Umstellung Bewerbungen i 
dos Krattwagonbotriobos aut Erdgas ermöglichen Benzin, Tang 
voll. f gabe des Gohali 
sten \ Antrittstag 
Damen und Ho 
don großzügigen 
kes voll einset 
t gomeinsche 

pflegen, Pür jod 

Arbeiter bestehe 

wicklungamöglic 

te unter C, N, 
Min SW 60, An 

Kirche 2, 


Zuhnfechniker, fir 


ten, gesucht Ti 


Taxtil-Rundschau 


‚Philippinen sollen Baumwoll-Land werden, Die 
chinesische Maumwoll-Erzeugung ist  augenbliek- 
lich unzureichend, well die Chinesen infolge des 
Ausbleibens australischer Welzenlieferungen zum 
Teil gozwungen waren, Getreide statt Baumwolle | 
anzubayen, Im Süden sind die Philippinen, Cele- | 
bes und Burma geeignete Gebiets für den Baym- | 
wollanbau, insbesondere aber die Philippinen im 
Hinblick auf den hohen Bedarf an Arbeitskräften. | 
Japan verfolgt daher den Plan, aus den Philippi- 

nen ein Baumwoll-Land zu m Damit würde 
neben der Ausfuhr von Rohbaumwolle allerdliigs meldung 

such dor Export von Baumwollwaren t wer- | „Straße 1, W, Ge 
den, tür die in Japan aber allenfalle die Armes | Deutsche Wachm 
tür bestimmte Sonderzwecke ein Interesse hat, tigen Antritt 
während ein Absatz für zivilo Zwecke in Japan "Röhrenwerk. Di 
nicht in Trage kommt, 


 _wellstroße 11 
Textile Leurschau für die Nachwuchsschulung. 
Die Arbeitsgemeinschaft Deutsche Textiistoffe hat 
unter maßgeblicher Förderung durch die Fach“ 
gruppen des Textil-Kin: und Großhandels in 
Berlin eine ständige warenkundliche Lehrschau er- y „Litzmannstadt, 
öffnet, Die neue Dauerausstellung gibt erstmals Ses mar da 
einen 90 gut wie vollständigen Überblick über die Maren mil 
vielfältigen Fertigwaren, also über die Garne 
Zwirne, Stoffe, Tuche und Bekleidungsgegenstände, gi 
dio aus Zeilwollo, Kunstselde, Flockenbant und den en, 
synthetischen Spinnfasorn hergestellt werden kön- l tenompfängor(in 
nen sowie über dio Fortschritte, die mit den deute | bhijar besitzt, 
schen Spinnstoffen auch im Kriege erzielt wurden. an die LZ. 
Die Lehrschau dient haupsächlich der baruflichen | ker nie 
Fortbildung der Lehrlinge und Aushilfskräfto des S ee 
Textilhandeln und der Bekleldunksindustrie, ale MER: 
un Mand der Fertigwarenmuüster durch Kurzle ts um mis 
Hänge erfolgen soll. Darüber hinaus ermöglicht sê . 
ès allen in der Textllwirtschaft Titlgen, ines 09 an al 
Fachkenntnisse zu erweltern und dadurch m 
den Klufer besser zu beraten, 


nrerin sofort 
h gesucht. Meldas 
“ Retorstraße 98, 


[N 


Eingesand) f 
h 
boren, und 
udierte auf I 
lo und trat 
iment als 
is Fähnrich | 
Im Kampfe | 
inor Staffel 
nes. Nach 
r 1942 das i 
Feindflüge 
sind eben- 


ſtellung 


ur, wird die 
je Kunst im 
sstätte ver- 
on der im 
tätigen Ma- 
genwart der 
macht und 
unkt dieser 
Felerstunde 
ntsleiter Pg. 
rgermeisters 
 Eröffnungs- 
r Rundgang 
ung statt. 
wird in dar 
| täglich um 
Ib der Aus- 
nem künstle- 
Werken die 
en Gestal- 
gegensätzli- 
‚chkeitswerts 
rklärung. fin- 
gebundenen 
ihrungen für | 
Anmeldung, 
i 


tern wurden 
nterhilfslosen 
einem Ver- 
er Gaststätte 
in trug die 
‚die Nummer 
nnen WHW.- 
Winden die 
> wir täglich 
8. | 


AP. | 
) Uhr, ruhrer- 
joli, 


straum | 


Ertahrungen in t 
| einer Außen | 


Vorbereitungen 
e, die tür Bees 
soll; diẹ Krwol- 
„ Warensoru- 
ich, durch Ab. 
n und die Inn 
‚rboarbeit. 

tchwierigkelten 
piz von Garfias 
ine Umstellung 
fan ermöglichen 


na werden. Dlo 
ist  augenblick- 
ven intelge den 
jeferungen zum 
statt Datumwatle 
hllippinen, Cele- 
für den Baym- 
Philippinen im | 
ı Arbeltakrätion. f 
un den Philippe | 
m., Damit würde | 
wolle allerdings 
aren akut were 
fals die Armes 
n Interesse hat, 
wecko in Japan 


j 
i 


hwuchsschulu 
‚ Mextilstofte 
lurch die Fach“ 
Großhandeln in 
ha Lehrachau er- 
ag gibt erstmals 
serblick über ale 
iber die Garne, 
jungngegenstiinde, 
:kenbast und den 
olit werden kon- 
ile mit den deut- 
o erzielt wurden. 
der barufllchen 
\ushlifäkräfte des 
nesinduntrie, die 
dutch Kurzlahre 
us ermöglicht ale 
st Tätigen, Ihre 
d dadurch auch 


I 
t 


ne 
OFFENE STELLEN 


Plbrende Firma 7 


an die LZ. 
$ Eor spondentin, Bürokräfte, Buch. 


Aus dem Wurtheland Arbeitseinfat zuerft in Angriff genommen 


Wie das Kutnoer Arbeitsamt entstanden ist / Zur Fertigstellung der neuen Diensträume 


Durchgreifen gegen Verbrecher 


Das Sondergericht Leslau verhandelte in 
Warthbrücken gegen die Polen Waclaw und 
Konstanty Dzierzawski aus Schlehen (Kreis 
Warthbrücken), Stanislaw Topolski und Ignacy 
Powletrzynski aus Tonningen wegen unerlaub- 
ten Bositzes von Schußwalfen, gegen Powie- 
trzynski auch wegen. fortgesetzter Schwarz- 
schlachtung und Schwarzbrennerel, Alle vier 
Angeklagten wurden zum Tode verurteilt. 

Der Pole Bronislaw Drapinskl aus Tonnin- 
gen, der vom Mai bis Juni 1941 acht Schweine 
schwärzgeschlachtet und noch im März 1942 
mit schwarzgeschlachtetem Fleisch gehandelt 
hatte, erhielt gleichfalls die Todesstrafe, Da- 
neben wurde auf Vermögenseinziehung er- 
kannt. Der Pole Wladyslaw Szybura aus 
Unetrweiden (Kr. Warthbrücken), der zwei die- 
ser Schweine ohne Verkaufsgenohmigung on 
den Schwarzschlächter verkauft hatte, wurde 
zu fünf Jahren Straflager vorurtollt. 


Turek 

wi. Selbstschutzkräfte loschen Brände, Am 
Marktplatz in Wladyslawow brach in einem 
Hause ein Dachstuhlbrand aus, der in kürze- 
stet Zeit von Selbstschutzkräften des Reichs- 
luftschutzbundes mit, der Kübelspritze und 
Feuerpatsche unter Leitung eines RLB.-Amts- 
trägers gelöscht. werden konnte, In Leonia 
brannte durch Blitzschlag eine Scheune nie- 
dor, die angrenzenden Gebäude, die öbonfalls 
bereits in Brand geraten Waren, wurden durch 
Selbstschutzkräfte bis zum Eintreffen der Feuer- 
wehr vor dor Vernichtung gerettet, Ein neuer 
Beweis dafür, wie wertvoll die durch den RLB. 
überall im Kreise grlote Ausbildung in der 
Brandbekämpfung für die Allgemeinheit Ist 


Osorkow 

Das erste Programm des neuen Film- 
theaters, Zur Erölfnung des nauen Onorkowar 
Filmtheaters im Gemeinschaftssaal wird dor 
Film „ . reltot für Deutschland" gezeigt, der 
als erstes Programm auch am Sonntag läuft, 


Mogilno 

Der Bürgermeister endgültig berufen, Im 
Konzert-Haus erfolgte unter zahlreicher Betei- 
tigung dor deutschen Bevölkerung durch Kreis- 
leiter und Landrat Daniel die endgültige Ein- 
weisung des Bürgermeisters Schünemann 
in sein kommissarisch verwaltetes Amt. Die 
Felerstunde, in der Kreislelter und Landrat 
Daniel über die deutsche Vergangenheit von 
Mogilno sprach, wurde von Vorträgen des Mo- 
gilnoer Streichorchester umrahmt, 

r. Germanisches Stelnkistengrab freigelegt. 
Ein wertvoller Fund, der erneut die Besiedlung 
des Ostens mit germanischen Stämmen bewies, 
wurde in der Gemarkung Gründorf (Kreis Mo- 
gilno) gemacht, wo ein Stelnkistengrab aus 
frühgermanischer Zeit, dessen Inhalt aus acht 
Urnen mit der Verbrennungsasche von Ver- 
storbenen bestand, aufgefunden würde, Form 
und Verzierung der Urnen weisen auf das Jahr 
600 vor der Zeitrechnung. Erst volle 1000 Jahre 
‚später kamen zum ersten Male Slawen ins Land. 


Stenotypistin 
dor deutschen 


Blicherrevisorun (au 
‘oder Helfer in Steuersachen lau- 
fend gesucht. Angebote unter 
1997 an die LZ. 
Buchhalter, der deutschen Sprache 
mächtig, gesucht, Angebote unter 
_8211_an die LZ. erbeten. 
Beirlebsbuchhalter mit guten Fach- 
kenntnissen. wird von großem 
Rüstungsbetrieb in Litzmannstadt 
für sofort oder später gosucht, 
Angebote unter 8210 an die LZ.| rei 


Suche einen Korrespondenton(in) für 
stundenweise oder ganztägige Bo- 
schäftigung, Bestatlungsanstalt u. 
Sargfabrik Gebr, N, u. A, Krie- 
geri König-Heinrich-Straße BO. 


Litzmannstadt zu 
Antritt gesucht, 
8162 an die LZ. 


traut lat. 


Paul Zoller 


Dürogehllfin mit 
Kenntnissen in 
Schreibmaschine 
boto unter 8104 


Privatdeicktiv gesucht, 
unter 8217 an die LZ. 


für größeres Textllunternehmen 


Suche weibliche Kraft, selbständige 
"Buchhalterin, Ale mit Korrespon- | Tausche alno, % 
donz und Maschineschreiben ver- 

‚Ang. u. 8185 an die LZ. 


Deutsche Verkäuferin sucht Bäcke- 


General-Litzmann-Straße 44, 


bn, Sofort nach Besetzung des früher polni- 
schen Westgebietes durch die deutschen Trup- 
BR im Herbst 1939 zog als erstedeutsche 

ehörde die Arbeitseinsatzverwaltung in 
Kutno ein und bezog das Gebäude dos chemali- 
gen polnischen Offizierskasinos am Alten 
Markt, Nach der Neuabgrenzung der deutschen 
Verwältungskreise wurde das Arbeitsamt nach 
Warthbrücken verlegt, jedoch blieb das Amt 
Kutno ala Arbeitsamtsnebenstelle bestehen. 


Während dieser Zeit richtete sich das Reichs- 
bauamt im Obergeschoß des Gebäudes In 
Kutno (Alter Markt 13) ein. 


Als im Sommer 1941 bekannt wurde, dab 
die Nebenstelle Kutno unter Einbeziehung der 
Landkreise Lentschütz und Gasten wio- 
der ein selbständiges Hauptamt werden sollte, 
wurden in Ello die beiden Nachbargebäudo auf 
dem alten Markt in Kutno durch behelfomäßi- 
gon Um- bzw., Erwelterungsbau in das Gebäude 
des Arbeitsamtes einbezogen. Wenn auch hlor- 
durch nicht gerade eine Ideallösung gefunden 
wurde, so ist doch — kriegsmäßig bedingt — 
ein Amtsgebäuda geschaffen worden, daß we- 
nigstens bohelfemäßig die umfangreiche 
Behörde einen selbständigen Arbeitsamtes 
beherbergt, 

Für die dem Arbeitsamt gehörenden Dienst- 
wagen wurde gleichfalls auf demselben Grund- 
stück ein massiver Kraftwagenschuppen errich- 
tet. Um die zahlreichen Beamten und Ange- 
stellten des Arbeltsamteg unterbringen zu kön- 


Oberſchule Konin wird weiter ausgebaut 


Am 5, Mai konnte die 
Staatliche Oberschule für 
Jungen in Konin auf Ihr 
einjähriges Bostehen zu- 
rückblickon. Nachdem im 7 
vergangenen Jahre die 
vierte Klasse eingerichtut 
wurde, soll mit Beginn 
des neuen Schuljahras 
Ende August die fünfte 
Klasse hinzukommen, 
Nachdem sowohl die 
Volksschule wie auch 
die Kreisberufsschule, die 
bis vor kurzem ebenfalls 
in den Räumen der Obar- 
schule untergebracht Wa. tink: 
ren, in das ihnen zur Vers ' Mädel 
fügung gestellte Schul- . 
gebäude in der Graf-Spee-Straße übergesledelt 
sind, können sämtliche Räume für Zwecke der 
Oberschule benutzt werden, Auch müssen 
durch die stark anwachsenden Schülorzahlen 
einzelnen Klassen doppelt eingerichtet und ge- 
trennt unterrichtet Werden. Der bisher nach 
jedem Regenwetter ungangbare Platz unweit 
der Schule konnte als Sport- und Spielplatz 
aut werden, Tote für Fuß- und Hand- 


Arbeitszimme: 


— 


MIETGESUCHE 


— I [nn 
Wir suchen 

mehrere 4—0-Zimmer-Wohnungen 
lor unsere Angestellten. Vorwerk 
“Werk Litzmannstadt, 


[3 i, 
Buschlinie 193, 


WOHNUNGSTAUSCH 


immer-Wohnung 
mit allen Bequemlichkelten, Gas 
und Zehtralheizung, in Stadtmiti 

genen eine gleichwertige 4— 

Zimmer-Wohnung. Angebote un- 
ter 8122 an die LZ. 


Angebote 


ch Anfängerin), 
Sprache Ae 
n 


mögl, sofortigem 
Angebote unter 


it, Litemannstadt, 


nen, mußten wegen Mangels geeigneter Woh- 
nungen zwei Wohnbaracken erstellt worden. 

Am morgigen Sonnabend können nun die 
ausgebauten Diensträume und die Wohnba- 
tacken nach der Fertigstellung ihrer Bestim- 
mung übergeben werden. 


Kutno 

Tr—, Beim Holzfahren tödlich verunglückt, 
Belm Transport von Holz geriet ein Arbeiter 
zwischen einen Baumstamm und den vollbela- 
denen Wagen, wobei Ihm dar Schädel einge. 
drückt wurde, Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Konin 
schw. Plerdewagen holen die Spinnstoff- 
spende ab, Der letzte Großeinsatz in der 


Spinnstoffsammlung erfolgt in den Tagen vom 
10, bis 15. Juni, HJ, und BDM. werden In die- 
sen Tagen von Haus zu Haus gehen und über- 
al) die angesammelten und zur Verfügung 
stehenden Spinnstöffe abholen, Eine Reihe von 
Gespannen stehen zur Verfügung, die +die 
Spenden zur Sammelstelle befördern warden. 

r. Mumenschmuck- Wettbewerb wird einge- 
führt, Aus der Erkenntnis heraus, daß durch 
Blumen an Fenstern und auf Balkonen auber- 
ordentlich viel zur Verschönerung des Städt- 
bildes getan werden kann, haben viele deutsche 
Städte einen alljährlichen Blumen Wettbewerb 
eingeführt, Diese Werbemaßnahme wurde nun, 
mehr auch durch Bürgermalster Hinkel für 
die hiesige Stadt übernommen, 


7 5 


éisesaal für 
Konin) 


r der Knaben, — Rechts: Der 8 
(Aufn: A. Schwoch, 


ball, Lauf- und Sprungbahnen wurden erstellt. 
An der Entwicklung der Oberschule hat in er- 
ster Linie das im vergangenen Jahre gegrün- 
dete Schülerhefm in der Ludendorffstraße 
stärksten Antell. Landrat Dr. Wild stellte da- 
für das Gebäude des ehem. Klosters zur Ver- 
fügung und ließ es für ja, 30 Jungen und Mäd- 
chen ausbauen, Mit der wachsenden Schülerzahl 
ist aber ein weiterer Ausbau des Heimes nötig: 


Mus 3000 ldm, alte Ganrohre 
odor Flanschenrohre von ½— 
auch in Teilmengen, Bassins von 


Fahrräder, 


‚| (Damen- ung Herren), gebraucht 
oder gut erhalten, kauft die Ba- 


2-30 cbm Inhalt gesucht, Gebr. triobsabteilung der  „Litzmann- 
Schliaper, Baustoffe-Großhandlung,| städter Zeitung”, Adolf + Hiller» 
Ruf 3306 u, 3361, Bromberg. Strobe 86. 


Leslau 

r. Professor Kühnemann spricht, Im Rah- 
men einer besonderen Versammlung der Be- 
triebsführer, Betriebsobmänner und Amtswal- 
ter der Deutschen Arbeitsfront spricht am 
morgigen Sonnabend im „Deutschen Haus“ 
Pıofessor Eugen Kühnemann aus Breslau, 
Reichsredner des Luftfahrtministeriums und der 
Gesellschaft für Wehrpolitik, über das Thema 
„Was Deutschland und Amerika sich in der 
weltgeschichtlichen Auseinandersetzung zu sa- 
gen haben“, Der Redner, der vor dem Welt- 
krieg Rektor der Posener Akademie war; ist 
ein ausgezeichneter Kenner von Amerika, 
wohin ihn eingehende Studienreisen führten, 

r. Neuer Ortsgruppenlelter eingeführt. Im 
Rahmen eines Dienstappells dor Orstgruppe 
West wurde für den scheldonden selthorſgen 
Ortsgruppenleiter Welse Pg, Schwaff als 
neuer Ortsgruppenlelter vom stellv. Kreisleiter 
Staehler in sein Amt eingeführt, Dem seitheri- 
gen Ortsgrußponlelter und dessen Organisa- 
tionsleiter Albrecht, der ebenfalls schejdt 
wurde der Dank für die bisherige Arbeit aus- 
gesprochen, 


Hohensalza 

t. Verbesserungen im Schwimmbad, Das jetzt 
wieder eröffnete Städtische Schwimmbad, das 
im vorigen Sommer fertiggestellt wurde, erhielt 
fù: die neut Saison verschiedene wertvolle 
Verbesserungen. Hier werden vom 26. bis 28, 
Juni Schwimmwottkämpfe ausgetragen, ferner 
finden am 18. und 19. Juli die Gaumeister- 
schaften statt, 
Aus den Ostgauen 

Kattowitz, Der neue Landeshaupt - 
mann eingeführt. Der bisherige Landes- 
rat Kate wurde in einer Folorstunde vom Gaur 
leiter und Oberpräsidenten Bracht offiziell 
in sein Amt als Landeshauptmann der Provinz 
Oberschlesien eingeführt, Damit ist die orga- 
nisatorische Entwicklung der provinziellen 
Selbstverwaltung Oberschlesiens zum Ab- 
schluß gekommen. 


Aus dem Generalgoıwernement 


Radom. Deutsches Theater in 
Konskle geschaffen, Die Stadt Konskie 
im Distrikt Radom hatte früher ein großes 
Schloß, dessen nus Holz bestehendes Haupt- 
gebäude allerdings vor etwa hundert Jahren 
abgebrannt Ist, Die von Stein erbauten Seiten- 


Hügel bestehen jedoch noch heute und bilden 


zusammen mit dem großen schönen Schloßpark 
dle jetzige Schloßänläge, Im Polenfeldzug 1939 
waren hier verschiedene Stäbe der deutschen 
Wehrmacht untergebracht, Auch der Führer 
und Generalfeldmarschall von Reichenau haben 
im Schloß Konskie vorübergehend gewohnt. 
Heute sind die beiden Schloßflügel für Dienste 
der Kreishauptmannschaft und dor Partei nutz- 
bar gemacht. Mitten im Schloßpark steht ein 
‚teinerner Säulenbau, der als Palmenhaus er- 
richtet worden war. Dieser Bau ist jetzt in eine 
deutsche Kulturstätte umgebaut. worden und 
steht den Deutschen in Konskie als Deutsches 
Theater zur Verfügung, in dem Film-, Theater- 
und sonstige Veranstaltungen stattfinden. 


„add für das Kleinkind 


Eiserne Olon, 

3-4 «Stück, für einen Fahrikbe- 
trieb zu kaufen gesucht, Ange 
bote unter 100 die L 

Suche zu kaufen eine Schreibma- 
schine, ein Radio auf Batterien, 
eln Linoleumteppich oder Läufer 
und ein Damenfahrrad. Angebote 
unter 8119 an die LZ. 


und 
elektr. 


brzimmer-Wohnung in bester Go- 

gend Adott- Hi or» Sirane gogon 

moderne 4—5-Zimmor-Wotinung in 

gesucht, Ange) guter Wohngegend, möglichat mit 

an die LZ. erbef.| Garten, zu tauschen 125 An: 
je 


gutem Deutsch, 
Kurzschrift und 


Tagorvorwalterlin) v, einer Strumpf-| Verkäuferin für Bi 


fabrik gesucht, Ausführliche An- 
gebote mit Angabe dar früheren 
Tätigkeit unter 8213 an die LZ. 


Vorübergehend 


vormittags 


der Bokleldungsindustrie sucht für 
Goßler-Straße 21 


ein neues Work in angenchmer 
Stadt des wontlichen Warthelan- 
des Werkmelster, Saallelterlin- 
nen), Bandlelter(innen), Zuschnei- 
der(innen) für die Herstellung von 
Uniformen und Damenbekleidung. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Le- 
bonslauf, Zeugnisabschriften, An. 
gaba dos Gohälten und des frühe- 
sten \ Antrittstages erholen von 
Damen und Herren, die sich für 


Bezirksvertrotung 
sätzlich von Ver 
für Reg.Dez. 


Atinl, 
Organisatlon u 


kes voll einseizen und die Bö- 
triebsgemeinschaft fördern und 
pitegen. Für jeden tüchtigen Mit-| sucht ab 1. 
Arbeiter bestehen die besten Hnt-|_ Posten. Auge. 
Wicklungsmöglichkeiten, Anga o. |Bilanabuchhalter 
to unter C. N. 374 an BAV, Ber.] stem) 
lin SW 69, An der Jerusalemer| gen, Aufsicht 
Kirche 2. Angebote unter 
Zahntechniker, (im in allen Arbol |induntsiekaufmann 
ton, gesucht Tarlibezahlung. An- 
` meldung, bel Tröbne Romunder 
W. 66, 


Straße 
Deutsche Wachmänner zum sofor- 


tigen Antritt ucht, Telefunken, 
Flott- 


im Einkauf, 


sofort gesucht, Felderieusstraße 76. 
Nähfrau 
Ostlandstraße 241, W. 0. 
‚Äufräumefrau zweimal wöchentlich 
gesucht 


VERTRETER 


brandenburg, Oi 
Uber 500 


Angeb, u. 1934 an die LZ. 
rund 


den großzügluen Aufbau des Wor- STELLENGESUCHE 
— 


Buchhalter mit langjähriger Praxis 
7. entsprechenden 


übernimmt 


in leitender Stellun; 


tung, Kenntnisse in Betriebs- und 
Lohnbuchhaltung, 
Verändern. Angebote unter 8230| RM. zu 


äckerolbotrieb zar] _gebote unter 

T chene 3 Zimmer- Woh” 
gesucht ganztägig Sonno, mit Bad, 
Fernspr, und reichl, Nobengelad, 
gute Bahnverbindung nach der 
Stadt (20 Min, Bahnlahrt), Rogen 
sbonsolche in Erahausen oder 
Stadt. Angeb. u. 8175 an die LZ. 


VERKAUFE 


Schnellpre für elektr, Antrieb, 
Fabrikat Hummel (noch im Ber 
trieb), Standort im Relchsgan 
Danzig-Westpr,, neue Walzen, In. 
nere Ralımonwelte 61%00, sofort 
zu verkaufen, Anfragen unter 1002 
on die LZ. 

Herron-Armbanduhr, 
Zentrawerk, für 00 

kaufen, Angeb, u. 

lelderschrank zum Preise von 350 
RM. vorkäuflich Breslauer Straße 
12, W. 18. 


Friedrich“ 


. W, 2. 


in Textilien au. 
‚rtr-Plrma gesucht 

joburg, Wen 
iannover oder 
Kunden, beste 
Goll. 
erbet. 


Referenzei 


Golddublee, 
RM. zu vom 
07 an die 


u. 8231 an die LZ, 
(Durchschreibeay- 
‚Neueinführun- 
und Abschlüsse, 
8222 an die LZ. 
aus dem Altreich, 

, ‚Erfahrung. 
Metalibowirtsch * 


12, W, 16. i aeaee 
Tiol, Kinderwagen (neu) für 70 RM. 
‚vorkäufl, Bochumer Str, 25, W. 2 
Küchenkredens, 150, Kohlenka- 

sten, 30, Küchentisch, 30,—, 
vorkäuflich Schlageterstraße Bl, 
W. II. von 15—16 Uhr, 
Horren-Fahrrad zum Prole von 170 
verkaufen Buschlinie 


zucht sich zu 


42, W. 14, 


` Röhrenwork, Litzmannstadt, Flott | san dle LZ. 


wellstraße 11, Tunge Dame, bier e Rieden Aurich, 
e m Fieser | grobom westdeutschem Batrieb| te, I, Kartoffelkasten 

Chauffeur für oinen dee ee, e, sucht hier Beschäftigung als 

tele, Mit 

Reife. Höhere Handeisachule, in. 

Kaufmannsgehilfen- 
Perfekt 

schrift und Stono, 


sofort gesucht, 


tor-Schlopper ab 
Tmeldung bei Artur Kalenbach 


Anmeldung 
u, Co, Lebensmittelgroßhandlung, 
Litzmannstadt, Ziothenstrade 02. 
Buche für die Betreuung einen 
Häuschens mit Garten am Stadt- 
tando gogon freia Minte (2 Zim 
mer] geeignete zuverlässige und 
alleinstehendo Person, evil. Res 
_ tenempfänger(in), die etwas Mo: 
biljar besitzt, Angebote u, 8175 


Direktion 


haberin des 
briefos, 


nisse in Englis 
Spanisch, 


Al 
‚arbeiten vertrai 
mit 
‚schriften unter 


VERMIE 


Mobil. Zimmer mi 
vermieten, 


or(in) außerhalb Litzmann- 
Atadts zum möglichst baldigen An. 
tritt gesucht Angebote unter 
1933 an die LZ zu 
intern sofort für gutes Ballett 
gesucht. Melden ab 10 Uhr Schla- 
Reterstraße 98, II. Try W. ö. 


y 


Möbl, Zimmer zu 
horststabo 71, 


„ Franz! 
Angebote mit Gehalts- 
tar 6220 an di 
ich), mit allen Büro- 
‚Aufellogsmöglichkeiten. 


B229 an die LZ. 


RM, Eisschrank, 50 RM, vorkäuf- 
lich Ziothenstralie 04, W. 4 
Ein Morcodes-Benz, 1,7 Liter, Gzyl., 
tadellos in Ordnung, für 1942 RM. 
ein DKW.-PKW,, 2sitzer, fahrbe- 
telt, für 352 RM, zu verkaufen: 
Kurt Röder, Kraftfahrzeuge, Naum- 
al, Goh ag 
e Briefmarken - Sammler! Kompletter 
Kolonlalschaltersatz, 148 Werte, 
postfrisch, teilweise erster Fal 
für 1100 RM, abzugeben. Hankel, 
Pabianice, Schulgasse 2. 
Moyers Lexikon, 21 Bände, 5. Auf- 
lage, 180 , zu verkaufen, Schla 
Sete. 130, W, d0, v, 18--20 Uhr, 


KAUFGESUCHE 
Balletischuhe, Gr. 35, zu kaufen ge- 


in _ Manchiner 
Nö 


ut, sucht Stellung 
Zus 
8224 an die LZ. 


TUNGEN 


it Kochgelegenhelt 
Angebote unter 


vermieten Scham» 


mit Preisang, u, 8208 an die LZ. 
AE I E RT 


„ |Halbvordock mit 


Hydraulische oder Exzonterpresse, 
|" Hub 20 bis 30 cm, zu kaufen ge- 
sucht. Angeb. u, 8219 an die LZ. 
Sommerhaus mit etwa 2—3 Morgen 
Land, Garten, evil. auch Teich, 
zu kaufen gesucht. Goll, Angebote 


sucht, Angeb. u, 8209 an die LZ. 
Gasherd zu kaufen gesucht, Ange; 
bote mit Preisangabe unter 8212 
an die LZ, 
Kaufe gut erhaltenes Horrenfahrrad 
und gut erhaltenen Punnenwagen, 
Angebote unter Anruf 231-680 und 


Eine Strohballenpreßmaschine 
cine Häckselmaschine mit 
Antrieb, 
braucht, zu kaufen gesucht, Gett 
Verwaltung, Litzmannstadt, Molt- 
kesir, 157, Ruf 251-72, App. 
Auto kauft Autoreparatur-Werkstatt 
8. Helke, Pablanice, Ruf 255, 


T A US CH 


Echter Skunks (Fuchs) gegen gebr. 
Schreibmaschine, evtl, bol 
jung, zu tauschen gesucht, Ange. 
oe unter 8200 an die LZ. 3 
Noue Damenschuhe, Gr, 38, hoher 
Absatz, geg, Sommerschuhe 381/4 

zu tauschen gesucht. Ruf 170-09. 
Teppich, gut erhalten, 2X3, gogen 
Schrankkoffer oder Kabinenkaflor 
zu tauschen gesucht Hochmelster: 
trade 40, W. 43. 


u We 
HEIRATSGESUCHE L 
Alleinstehende Witwe mit eigene 


Steinmetz- 
Kindermehl 


neu oder ge 


>, 120, 


Zuzah- 


a 
Soforlige =S 
ufa männische Bedienung, 


In eigener Reparaturwerks!ä] 


_270:80 erbeten. _____ ____| Wohnung, vermögend, wünscht 
Rote A 7 pon pama maaca 112 r le)‘ Te M: BATH ELT 
esucht Schlageteratrai . lorrn zwecks Helrat, gebote Y 
li Tr, W. 8. unter 8218_an_ die LZ. „FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT, 
under Auszichtlach, mehrere Biüh: | Tüchtigem Landwirt im Alter von UTZMANNSTADT 
ie, Sessel, Küchenkredene ung] 50—55 Jahren bietet sich Gele- AM 
Garderobe kaufe, Danelbst ein] genhelt In ein Gut von 500 Mor: 
schier Skunks uch) gegen| pen im Warthogan, oinzhelraten, 
Robr. Schreibmaschine zu tau-| Etwas Vermögen erwünscht, Zur 


schen gesucht, Angebot unter 


8199 an die LZ. erbeten, 
Wanchkernel für Hauswanchküche 
kaufe, Angeb, u, 0201 6 
Gummiberelfung, 
‚gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Ängebote unter 100 an Zeitungs: 
vartrieb Bichmann, Pablanice, 
Schloßutraße, 

Hiektrische Kochplatte, 220 Volt, zu 
kaufen oder pn Fotoapparat 
9X12 zu tauschen gesucht. Fern. 
ruf 233.00. 
Hlluschen mil Obit und Gemüso: 
garien, evil, auch, einige Morgen 
nd Und kl, Teich, in der Nähe 
der Stadt sofort zu kauf, gesucht, 

Angebot unter 0223 an die LZ. 
Gebrauchtes Damonrad zu kaufen 
ote unter 8225 an 


geterstrade, 


mit Anschrei 
abzugeben: 


die LZ, been 
Anhänger, 2 bis A t, für LKW. ge- 
sucht, Anpeb. u, B226 an die LZ. 
Gesucht werden Zimmersossel, Bü- 
fett und Radlotlschchen, Anschrif- 
ten unter 8220 an die LZ. erbeten. 
Ensimmer, evtl, auch nur Tisch mit 
Stühlen zu kaufen gesucht, An- 
_gebote unter 8221 an die LZ.|Kieine 
Jagdwagen 
odor. Peldwagen, mögl, mit Ver- 
deck, mit Lufteummiberelfung, gut 
erhalten, zu kaufen gesucht, An- 


mischlauch, 


W. 14. ‚sucht, Angeb, u. 6183 an die LZ, 


gebote unter Ruf 13455 bis 56, 


schrifton unter 1009 an 
VERLOREN 
Goldenen Armband, visrrelhlg, auf 
dem Ware van Moltkestraße bis 
Schlleffenstraße verloren, Der ohf- 
liche Finder wird gebeten, Alonos 
‚Schllelfenstr, 64, W. 15, abzugeb, 
‚chreibebriel am 10, 6, 1042 auf 
dem Wege Adolf-Hitle, 
bis Hotel Deutsches Haus, Schla- 
halt: zwei treuhän- 


derlsch überla: 


SA. 
mannstadt-B0d, 
207, Spielberg, 
Raucherkarte des And 
Pablanice, Deutsche Gi 
ünggülliger Ausweis der Deutschen 
Volksliste 326979 der 
Kacprowakt, Bazugschein für Gum- 
2 Nährmittelkarten, 
4 Zulagekarten, sowie 2 Repara- 
turkarten der Autelle und Bufe- 
mia Kacprowakl, Pablanice, Dorf- 
strade 26, sowie Bezugschein für 
Hausschuhe der Barbara Plecinska, 
Widawa, verloren, 
tze Hündin mit brau- 
nem Maulkorb und grüner Leina 
nobst Hundemarke 1088 entlaufen. 
Der Finder wird gebeten. diese 
gegen guje Belohnung Von-Plat- 
tenborg-Stt, 95, W. 55, abzugeben, | 


dio LZ. 


Mühlenwerke 
F. WIECHERT jun. 
Inh. MAX WIECHERT 


Abt. Steinmetz-Mehle 
u. Nährmittel 
Straße 207 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorftstr. 8 
das 


Fachgeschäft 
tür 


Damen-, Herren- 


und 


Kinderbekleidung 


„Standarte Litz- 
‚Aolf-Hitler-Straße 


Aurelia 


25. Jahrg, 


— — 
FAMILIEN-ANZEIGEN 
. e. 


Unsere kleine Rrigltte hat 

Brüderehen, KLAUS-FRIEDRI 
bekommen, In großer Prouder 
Ruth Helm geb. Paul, Dr, jur 
Walter Heim. Xawerow b. 
Litzmannstadt, 10. Juni 1042, z, 


Haus Bethlehem 
85 Jnser erstes Kind, GISELA, Ist 
angekommen, In dankbarer 
Froude Alice Lutz, geb: Berg- 
grün, z. 2, Privatklinik Dr, Knor 
ISKK.-Róttanführer Edgar 


ein 


emplohlen 

STEL GRASSMANN, HEIN 

ACHENBACH, $4-Hauplacharlüh- 

führer. Juni 1042, Litemannstädt 
Mainz a, Rhein. 


Nach schwerem Lelden starb'am B. 
Juni 1942 moln leber, treusorgen- 
der Mann, Vater, Bruder und Onkel 


Theodor Thiem 


um Alter von 07 Jahren, 
In tiofer Trauer: 
Henriette Thlem yeb, $lehonelcher 
als Gattin. 
Die Beerdigung findet am 12, 
18 Unt, von der Lelchenbalfe, Krai 
kenhnus Mitte, mach dem evang 
Friedhofs In Doly aus statt 


Wir bedauern dèn Helmgang unseres 
langjährigen Arbeltskameraden, des- 
sen Andenken wir stets in Ehren 
halten werden, Der Netrlobsführer 
And Oetolgschaft der Industrlewerke 
Emil sert & Gebr. Schweikert AO. 


Am 9. Juni 1942 wurde melne Iede 
Frau und unsere gute Mutter 


Margarote Stache 
peb, Sodiag 


von ihrem schworen Lelden erlöst. 


In tiefer Trauer: 


ales Stache und Kinder: Ulrich 
und Gudrun, 

Pabianice (Warthelaud), Ludendorit- 
sr, 23, Oppeln, 08, d. D. 6. 1942. 
FS. Die Beerdigung tindet am frel- 
tag, dem 12. Juni, 14 Uhr, von der 
Leichenhalle aus aut dem deutschen 
Friedhof In Pablanlce statt, 


Am Dienstag, dem 9. 6. 1942, ent- 
schlief nach langem, schwerem Lel- 
den unsere Iede Multer, Schwieger- 
multer, Großmutter u. Urgroßmutter 


Ernestine Bechler 
Dob. August 


{m Alter von #0 Jahren. Die Be- 
eralgung unserer teuren Entschla- 
tenen findet am Sonnabend, dem 
13, Juni 1992, um 18 Uhr von der 
Lelchenhälle des ‚ex, Fritdholes. In 
Doly aus statt. 
in tiefer Trauer: 
Die inte rde gen 


Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Holmgang unseres 
lieben Entschlalenen Robert Neuhorn 
tagen wir unseren herziichsten Dank. 
Insbeiondero danken wir Herrn Sur 
perihtendenten Doberstein für die 
teostreichen Worte, dem Vertreter 
ter Weunten und Angestellten des 
Pollzelpräsldiums » Einwohnermeld 
Amt, allen Kränz- und Rlümenspe 
idem sowie alle 

gangenen die letzte Ehre e 
haben, Die Hinterbil 


vorm, cher. Litzmann” 
stadt, König - Holnrich - Straße RD 
‚Ruf 149-41. Boj Todeaflllen wens 
den Sie sich vortrauensvoll an 
uns wir beraten Sie ern, 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Sidt. 
Bühnen, Moltkostraßio, 
Froltag, 12. 
Ring 0 „Annchen von Tharau 
Önoretto v, Heinrich Strooker, — 
Sonnahend, 18. Juni, 20 
„Annchen von Turan, — Sonn- 
tag, 14, Juni; 20 Uhr „Das Land 
den Lächelns 
‘rung 1,0) 


J. d. Wahlfrele Mietn 
nne — Tir den freien 
Taga — vor dem Auf- 


tührungerthe, 
FILMTHEATER 
Rlalto, Molstorhnusstengo 71, 
00, 17.45, 20.90, 2, Woche, 
Krahl in „Anuschka‘ 
Varia, Em“ mit Slogt 
Fried) C; Roll Wänka, Anton 
Polntaer, Eliso Aulingor, Fritz 
iche nicht zuge 


Riaiio, Meisterhäusstrage 71. 
Frihvorstellung Sonntag 14 Uhr: 
„Wunder des Fllogens“,. Dor 

robe Sports und Fliegertiim- mit 
rnst Udet t. Jugend], zugelassen. 


‚Onsino, Adolf- Hiter Straße 07. 


Geschlonse 
Palast, Adol Aier 
Beginn 
1590 a auch 13.30 Uhr, 
und folgende Tag 
dos Bavarin- Films 
kaufte Großvater“ 
helm. Oskar Sima, 
Markus u, 6. 
nicht zugelassen. 


100 


ion 
nachtstraum" n 


der, Hann Moser, Theo Lingen u.a, | 100, Ri 


Jugend. nicht zugelassen. 


Dell. Buschlinie 12 


Junl, 20 Uhr Kab. 
Uhr 


Operette von || 
. Aontug, 15, Junl, 
„Ring 1 „Ännchen von 


he, Hilde 
iin Bar 
Breuer, 


108. 
), 18.00 und 20,90 Uhr, 
Honte 
taufführung 
„Der ver- 
mit Jagel 
Winnie 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80. 17.15, 
20 Uhr, Nur 4 Tage von Freltag bie 
Montag &nsohlleßlich „Quax der 
Bruchpliot“ mit Heinz Rühmann, 
Die neueste Wochenschau. Jug. 
zugelassen. Sonntag, 10.90 Uhr 
Jugendvorstellung. 


5.17.30, 20 Uhr, 
Sonntag aueh 13 Uhr „G’schich- 
ten nug dem Wienerwald“ mit 
Magda Schnaider. Wolf Albach- 
Retty, Leo Slezak u. a. Jugendl, 
zugelassen. 


ee Worin, Ludendorffstraße 7470. 


Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr. 

sonntags anch 1% Uhr „Kamera- 

an, mit HABS) und Karin 
0 


Mal, das einzige Fllmthoater im 
Garten, Könlg-Helnrich-Straße 40, 
15, 17.20, 20 Uhr. sonntags auch 
19 Uhr „Verwehte Spuren“ mit 
Christine Söderbaum, Fritz van 
Dongen, Friedrich Kaysnler und 
Charlotte Schulz. Jug, Mont zugel. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und N. 15," 17.46. 10.80, 
sonnt, auch 19.0, Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Ge- 
„lährliches Spiel“ mit Theo Lin- 
‚gen. Jonny Jugo und Harry Tiedtke 
Jugendliebe nicht zugelassen. 


Muse, Broslauer Straße 178, 17.90 
und 20 Uhr, sonntags auch 16 Uhr 
Der Strom“ mit Lotte Koch, 
Huns Söhnker u. a. Jugendliche 
über 14 Jahre zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linie 10, 
10.00, 18.00. 20,00. sonntags auch 
12 Uhr „Falschmünzer“, Jugond- 
licho nicht zugelassen. 


Roma, Heerstraße 84. 15.90, 17.90, 
19.80 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Karussell“, Jugendl. nicht zugel. 


Pablanice — Capitol. 20 Uhr 

eln Sohn“ mit Karin Hardt, 
tto Wornicke, Rolf Weih ung 
Jda Wüst. Jugendl. zugelassen. 


Ostlandthenter, Beginn 


onni 14, 17 und 20 Uhr, work- 
tags 17 und 20 Uhr „Iliusion“. 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaun. 
Beginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn- 
tags 10, 17.30, 20 Uhr „Kadetten“, 


Kutno 


Löwenstadt, Filmtheater. 17 und 

20 Uhr „90 Minuten Aufenthalt“ 
mit Harry Piel. Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen, 


‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Meisterbausstr. 94, 
Fernruf. 123-02/08, 
Vortragsdienst — Großer Saal — 
Heute, 20 Uhr: Prof, Dr. Eugen 
Kühnemann, Breslau, spricht über: 
„Was Deutschland und Amerika 
in der weltpolltischen Entachel- 
dung einander zu sagen haben“, 
Die bekannte Persönlichkeit des 
Vortragenden gibt die Gewähr, 
daß der Vortrag interessant und 
anschaulich wird. 


VEREINIGUNGEN 


Deutscher Sängerbund 

Die Männergesangverelne Litz- 
mannstadts nördlich der Molster- 
hausstralle singen ab 13, 6, 1942 
jeden Sonnabend um 20 Uhr im 
Söngerhaus, General-Litemanh-Str. 
21, unter Chormeister Ottomar 
Schiller, die Männergesangvoreine 
südlich der Meisterhausstraße ab 
15. 6, 1942 jeden Montag um 20 
Uhr im Deutschen Haus, Adolf- 
Hitler-Straßo 243, unter Chormel- 
ster Bruno Arndt, 


Reiches werden aufgefordert, sich 
diesen Arbeltsgemeinschaften an- 
zuschließen, 


UNTERRICHT 


Handelsschule und Haushaltungs- 
schule, Kallach, SiomensatraDe 6, 
Ruf 468, Anmeldungen zum ne- 
such der 2jähr. Handelsschule u, 
Ajähr, Haushaltungsschule münsen 
bis zum 20. Juni 1942 im Go- 
schältszimmer der Berufs- ung 
Berufsfachschulen, Siemensstr, ©, 
erfolgen. Spätere Abmeldungen 
können nicht berücksichtigt wer- 
den, Schulgeld 6 RM. monatlich, 
Der Direktor, Der Oberbürger- 
meister (Schulamt), 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


GRETE GROSS, 

177-83, Zeichen und Bürobedart, 
Str. dor g. Armee 68, zwischen 
Fremdenhof und Savoy. 


Kaufe ganze Sammlungen 
ind einzelne -Kunstgogenstände; 
Gemillde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Antl- 
quitäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Straße 173, 


In der heutigen ordentlichen Haupiversam: 


00% 
euer und 6i 


eri Krlegsauschläg 
des Ocwinunntellsche) 


Ne, 6 tlt 5,10 


Stollen: Worliner Handele-Oesellschatt, 


Dresdner Bank in Berlin und bel des 


‚dort, Bankhaus Brinkmann, Wirte & 


Axtiengesollschaft In Wien, Bankhaus 
zahlung von 3¼% Zinsen aut die Q 
7 schäftsjahr 1940/41 erfolgt gegen El 


Denußrechtsurkunde über 50,— RM., 3, 
M. bel den obigen St 
Bücher, 


ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- 


Dankhaus E. Heimann in Bresiau, Bankhaus Poensgen, Mark & Co, in 


jen, 
Lemcks. 


Litzman ädter Zeltung — Frei 


Achtung, Gartenfreunde 
und Landwirte! 

Unsere Sommerprelsliste 1942 in 
ürtnerischen und landwirtschaft- 
lichen Sümerglen, Pflänrenschutz- 

u. Schildlingsbekiimpfungemitteln 

sowie Gartenbedarisgogenständen 

ist soeben erschienen. Unsere 

Stammkundschaft erhält die Prela- 

Jisto in dienen Tagen. Neue Inter- 

essenten wollen dieselbe biite 

sofort anfordern. Zusendung er- 
folgt kostonlos,Schlffer & Schnibbe 
vorm. B. Hozakowski, Thorn, 

Postfach 1. Samenhandols- und 

‚Anbaugenellschnft Im Ostgebtet. 


Feuerschutzmittel FM 2 

tür Dachböden mit Balkehwerk 
und für Holzbauten allor Art, 
Tonerhemmend und fllulnisvorhin- 
dernd, streichfertig In Eifonbein- 
Tarbe llefort, auch in großen Men- 
gen, Firma Alfred Rockstroh, 
Zwickau (Sachsen). 


Stoppdecken 

zu vorkaufen bel Fa. E. u St, 
Wollbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-00, 


Bruno Thiele, Litzmannstadt, 
Was wir sofort. liefern: Pech-, 
Gub- und Schermaschinenblätter, 
Doppelwebeblätter in allen Aus- 
tührungen, Riotor und Kimme 
‚aller Arten, Schafthaken, Geschirr- 
stützen, Winkelgenchirrstützen, 
‚Schuftrogujlerer, Flach und Rund- 
stahldrähtoe fir Wobeschäfte, 
Schalthalter in alley Lingon. 
Blattstecher ung Relgehlikchen 
nach Muster. Schlitzenkastenplatt- 
federn, Zugfedern in allen Stärken. 
Noppeisen, Musterbliohsen, Blech- 
glieder, Kartenblichsen mit Kopt 
und Loch. Alle Arten von Stahl- 
draht- und Flachstahlwebelltzen. 
Wir liefern sofort, preisgerocht 
und sauber, Ruf 219-02 steht zu 
Ihrer Verfügung, Wir sind bereit, 
Bruno Thiele, Inhaber Artur 
Thieles Erben, Litzmannstadt, 
Tauentzienstraße 05. 


Bürotischo 

Schroibmaschinentische 
lioferbar durch Erwin Stibbe 
Faohgoschäft führender Büroma⸗ 
schlnen, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 180, Ruf 245-90. 


Hakenkreuzfahnen, 
Reıchsdienstfahnen, Autowimpol, 
Erste Litzmannstildter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hitlor-Str. 153, Ruf 102-52 


pans Parkett- und Gebäude- 

elni 

A. VCH: Schusohklewitsch, Busch 
linie 89 — Ruf 128-02. 


An- und Verkauf. 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Fahr- 
rädern, Nihmaschinen, Fotos, 
Olgemälden. Antiquitäten Musik- 
instrumenton, usw, durch Johanna 
Aloxandrolf, Litzmannstadt, 
Meisterhausstraße 100 (alt 40 
Ecke Buschlinie — Ruf 146-41. 
Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Lilannenetodt Ostlandstraße 199, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar 


Torpedo - Kleinschrelbmaschine 
Mod. 15a gegon Bezugschein jetzt 
wieder kurzfristig lieferbar, K.V. 
Harry Anderson, Büromaschinen, 
Litzmannstadt ( 2, Melsterhaus- 
straße 64, Ruf 10: 


Ersatztelle 
für Fichtel- und Sachs-Molore, 
Kugellager, Armaturen, Schalt- 
erite sofort aus Lagervorraß 
(oforbar. Eberhard Goretzky, 
pengroßhandlung, Grauden: 


„Stima“, Kleinaddiermaschins 
zu 150 RM. liefert ab Lager: 
Friedrich Quiram, Posen, Wilheim- 
straße 23. 


Leichte Holzlässer 
tür trocknes Material gooignot 
zu verkaufen, Lngerste 27/20, 
Rut 127-05. 

Lohn. 

durchschrelbebuchhaltungen 
für Hand und Maschine, Listen 
tür Abschlagszahlungen, Personal. 
kartolon usw. für Privatlirmen und 
Behörden kauft man im Spezial- 
‚eschäft Karl Henn. Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf -Hitlor- Str, 
140 (zwischen Ostland- und Horst- 
Wossel-Btraße), Fernruf 115-05, 


Glas-Parketl-Gebiluder olnigung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude- 
reli et Moltkestraße 
1 ‚Ruf 118.88. 


Werkzeuge 
tir Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
Töpfer und Filesenleger tinden 
Sie im Fachgeschält Friedrich 
Stolp — Posen, Halbdorlstr, 41, 
Rut 1479. 


ESELLSCHAFT BERLIN 
mjung Int die Dividende ant 120 000 000, —. 


RM.  dividendenberechtigtes Orundkaplial für das Geschäftsjuhr 1040/41 auf 
festgesetzt. worden, Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 10% Kapital. 


vom 20. Mal d, J. ab gegen Einreichung 
RM, für jede Aktie über 100, — RM., BL,— 


RM. tür Jode Aktie über 1000,— RM; bei unserer Maupikasse oder folgenden 


Berlin; Bankhaus Delbrück Schickler & Co., 


berlin, Bankhaus Hardy & co., 0. m, b. Hu Berlin, Reldhs-Kredit-Oeselischaft, 
Antiengesellschaft, Berlin, Commerzbank, Aktlongesellschaft, Deutsche Bank und 


ten sämtlichen deutschen Niederlassungen, 
Düss 
Co, In Mamburg, Bankhaus Plerdmenges 


& Co, In Köln, Allgemeine Deutsche CredltAnstalt in Leipzig und Berlin, Bank- 
haus Merck, Finck & Co, in München und Merlin, Bayerische Hypotheken- und 
Wachse ner in München, Creditanstalt-Bankverein in Wien, Linderbank Wien, 


E. v, Nicolini & Co, in Wien, Die Aus 
jentßrechte zus Markanipihén tür das 00- 
nreichung des Gewlunautellscheins Nr, 10 


zur Oenußrechtsurkunde gleichfalls vom 20. Mal ab mit 1,75 RM. für Jede] 


50 MM, für jede Genußrechtsurkunde über 
Berlin, den 26. Mal 1942, Allgemeine. 


12. Juni 1942 


a 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Gartenbauwirtschaftsverband Wartheland in Posen 

Anordnung Nr. 3/42 vom 10, Jun) 1942. Betritit: Unmitteibare Abgabe von Obst 
und Gomi en Erzeugern an Vorbtaui Aut Grund des 8 4 Verordnung 
über den Zusammenschluß der deutschen Oarlenbauwirischaft vom 21, 10, 1930 
(ROÐI. J. S. 911) und des g 8 der Satzung der Oartcnbauwirtschaftsverbinde vom 
6. 2. 1937 (RNVBI, S. 79) sowle auf Orund der Anordnung Nr. 19/42 der Haupt. 
verelnigung der deutschen Gartenbauwlrtschaft vom 1. Mai 1942 (RNYBI. 8. 143) 
wird mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptveruinigung der deutschen 
Oartenbauwirtschaft angeordnet: 1, Die unmittelbare Abgabe von Kirschen an Ver- 
braucher gemäß den Bestimmungen der Anordnung Nr, 15/42 der Hauptvereinl- 
gung der deutschen Onrtenbauwirischaft vom 1. 5. 1042 ist verboten, M. Die 
übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr, 15/42 der Hauptverelnigung der deut- 
schen Oartenbauwirtschaft vom 1. 5, 1942 gelten sinngemäß. III. Diese Anord- 
mung tritt am 15, Juni 1042 In Kraft. Posen, den 10, Juni 1942; Der Vor- 
sitzende des Onrtenbauwirtschaftsverbandes, I. A.: gez. Dr, Pleifter, 


Der Reglerungspräsident Litzmannstadt 

Houaufnähme von Schülern Iir die Oberschulen, Die Aufnahmeprülung für die erste 
Klasse der Oberschalen des Bezirks: 1. Generalvon:Briesen:Schule, Staatliche 
Oberschule für Jungen, Litzmannstadt, Hermann-Oöring-Strade 123 (Rut 215-45); 
2. Olnther-Prien-Schule, Staatliche Oberschule für Jungen, Litzmannstadt, Ostland- 
straße 191 (Ruf 139-00); J. Staatiiche Oberschule für Mödchen 1, Litzmannstadt, 
Schlageterstraße 140 (Rut 1158:31); 4, Staatliche Oberschule für Mädchen Il, Litz- 
mönnstadt, Könlg-Helntich-Straße 46 (Ruf 139-50); 5, Dietrich Eckart-Schule, Pa. 
blanlee, Ludendorsistrahe 20 (Rut 117) mit Schilierhelm; 0. 1.00-Schlageter-Schule, 
Zäunska Wola, Bahnhofstr. 8 (Ruf 128); 7. Oberst-Mölders-Schule, Kallsch, Goeth 
straße 10. (Rui 562) — Schülerhelm In Vorbereitung —; B: Mantted-von-Richthofen- 
Schule, Ostrowo, Mrenlouer Straße AB (Ruf 145) mit Schülerheim und 9, Ober- 
schule in Kempen, Hans-Schemm.Straße 3 (Rut 223) mit Schüferheim; findet eln- 
heitiich am Montag, d. und Dienstag, 7. Jull 1942, vormittags 8 Uhr, stätt, Zur 
Aufnahmeprlfung sind zwei Hefte sowie Schreibgerät und Turhzoug mitzubringen, 
Anmeldungen für die erste Klasse der Oberschulen werden noch dis zum 3, Jull 
1942 In den Kanslelen der einzelnen Schulen entgegengenommen, Del der An- 
meldung sind vorzulegen: Ocburtsscheln, Impischein, Volkslistenausweis und die 
von der Grundschule auszustellende Bescheinigung über die Hauptschulfählgkeit, 
Zum Eintritt in die 2, bis 8, Klasse der Oborschule berechtigt nur das Zeugnis 
einer öffentlichen höheren Schule. Schüler, die nicht von der Oberschule kom- 
men — auch Schiller der Hauptschule — müssen bolm Ubergang auf die Obèr- 
schule eine Aufnahmepräfung nach dem Stand der betreffenden Klasse ablegen, 
Diese Aufnahmeprüfungen werden fewells nach Bedarf von den Herren Leitern 
(der Frau Leiterin) der Oberschulen angesetzt, Umsiedierkinder werden nach wie 
vor bei der ersten Ansiedlung ohne Prüfung aut Probe aufgenommen, Litzmann- 
stadt, 8. Juni 1042. ber Roglerungspräsident, Abteilung für Erziehung und 
Volkabiidung, 


Der Pollzeipräsident Litzmannstadt 
nung. Die Pforderliude unter dem Pferdebestand des 
? Napoleon Kosma In Litzmannstadt, Drosselwog 6, let erloschen, Die 
am 30. Mrz 1942 angeordneten Sperrmaßnahmen werden hiermit aufgehoben, 
Litzmanstandt, den 10. Juni 1042. Der Pollzelpräsident. 


Ansledlungstab Litzmannstadt 

Achtung, Rlckwandereri Bessarabien», buchenland-, balten-, wolhynlen-, gallzlen- 
und narewöentsche Umsiedieri Der Zf-Ansiediungsstab, Städtischer Einsatz, 
führt In der Zeit vom 15, bis zum 25, Juni 1942 die Erfassung mit anschließender 
Nachbetreuung aller In der Stadt Kallsch und Amtsbezirk Kallsch-Land woh- 
menden bessarablon-4M buchenland-, balten-, wollynien-, nallzien- und narew- 
deutschen städtlsch angoslodelten Rückwanderer durch, Die Erfassung findet 
in Kallsch, Am unteren Tor 3, statt, und zwar an folgenden Tagen: 
Für Bessarablen- und Buchenlanddeulsche: 15. Juni 1942 Buchstabe A, B, C, D; 
16, Juni 1942 — E, F, 0; 17, Juni 1942 — Il, 1, J. Junk 1942 — L, 
M, Juni 1942 — o, P, Qu, R; 20, Juni 1042 — $, T, U; 22, Juni 

W, X, Y, 2. 
„ galizien. und baltendeutschen Umsiedier “einschl, Litauer und 

Estländor, werden an folgenden Tagen erfaBt; 23, Juni 1942 Buchstabe A bis J., 
24. Juni 1942 — K bis P; 25, Juni 1042 — Qu bis Z. 
An diesen Tagen haben sich die Haushaltsvorstände, oder sofern diese vertin- 
dert sind, deren gesetzliche Vertreter zu den angeführten Zelten In Kalisch, 
Am unteren Tor 3, eihzufinden. — Die Öffentlichen Dlenststunden sind an den 
genannten Tagen von & bis 12,90 Uhr und von 14 Dis 19 Uhr, — Uber fol: 
kendes wird Auskunft verlangt: Namen, Alter und Rückkehrerauswelsnunme 
aller Familienmitglieder, Berufsausbildung, Vordienst und Arbeitsstelle eines 
jeden volberufstätigen Famitienmltgliedes vor der Umsledlung und jetzt, des- 
gleichen die Wohnungslage, — Für die Erfassung haben die Umsiedler simt- 
liche In ihrem Besits befindlichen Umsledierpapiore, wie Rückkehrerauswels, 
Einbürgerungsurkunde, O-Karte, Vermöpensliste, Ansetzungsauswele usw. von 
atien Famlllenangehörigen vorzulegen, — Wer es versäumt sich zu dieser Er: 
fassung zu melden, wird in die abschließönde Rückwändsrorkartel nicht aul- 
genommen und kann damit Rechten verlustig gehen, die Ihm als Rückwanderer 
zustehen. Der Beauftragte des Relchskommissars 1. d. F. d. V., Ansiedlungs- 
stab Litzmannstadt, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 
171/42. Ausgabe von Kochtisch. Die deutschen Verbraucher erhalten sb sofort 
250 g Kochtisch bel den flir sle zubländigen Flschklelnvertelfern. Die Nummern- 
folge der einzelnen Fischkleinverteller Ist folgende: 
Banor, Erich, Ostlandstruße 138 ab Nr. 
Binlonowitsch, H, Wassering 
Braun, Else, Hecrstraße 91 
Bruck, Robert, Uitich-v.-Hutten-Str. 208 
Ernst, Elvira, Ludendorifótr, 41 
Fritze, Irma, Ostlandstraße 80 
Follak, Alfons, Oststraße 55 
Gumpe, Hugo, Heerstrabe 5 
Gampe, Robert, Gen.-Litzmann-Str. 29 
Gebr, Orlesel, Schlagelerttrane 65 
Alexanderhofs‘ 
Laudel, Klara, Osi 
Lück, Otto, Sing 
Mewus, Oskar, Friderlcusste, 73 
Müller, Jutlus, Schauenburger Strapo 10 
Miindel, Qustav, Danziger Sir. 7 
Owsiak, Karl Buschlinie 47 
Roth, Irma, Melstorhä 
Schmidt, Rudolf, Herm. 
Schwartz, Olga, Hobenstelner Str, 85 
Skwitsch, Lorenz, Mollkestraße 181 
straße 205 3876— Ende u. 1300 
tlschaft, Ziethenstr. 27 vn 2001 Bade u. 1240 
Litzmannstadt, den 11. Juni 1942, Der Oberbürgermelster, Ernährungsamt Abt, B, 


Die Aktionäre der Litmannstädter Eløkirischon Siraenbahn AO., Liizmannst 
fordere Ich hierdurch gemäß § 31 der Verordnung über die Abwicklung von 
Forderungen und Schulden polnischer Vermögen vom 15, 8, 1941, ROÐI, 1, 
Solte 816, auf, Ihre Mitgliedschattsrechte Inerhalb einer Frist von drel Mo- 
naten bei mir anzumelden und mir die Urkunden vorzulogen, Die 
schäftsstelle der Litzmannstädter Hlekteischen Straßenbahn AO. befindet 
in Litzmannstadt In der Liststraße 0. Geschliftszelt: von 8 bis 14.30 Unt und 
von 14,30 bis 18 Uhr, Sonnabend von B bis 14,30 Uhr, Del der Anmeldung 
sind die in der kanten Anordnung der HTO, zur Durchführung der Schulde 
Abw: V, d. vom 18: B, 1041 (Dt. Reichs- und Preußischer Staatsanzelger Nr, 
108 vom 11. 5. 1042) vorgeschenen Nachweise zu führen, Litzmannstadt, den 
10, 6. 1942. Dor kommissarlsche Verwalter der Litzmannstädter Blektrischen 
Straßenbahn AO, gez. Dr. Marder. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

Geschäftanummer: 7 I 32-41. Meschluß. In dem Aufgchotsverlahren zum Zwecke 
der Todeserklätung des verschollenen Konditors Bronislaw 
ren im Jahre 1802 In Wolhynlen, zuletzt wohhh, gewesen In Lil 
Amtsgericht In Litzmannstadt am 5. Juni 1942 beschlossen: Der 
Konditor Bronislaw Zajaczkowski wird fir tot erklärt, zeltpunkt des To. 
des des worschollonen Ironlslaw Zajaczkowski wird der 31, Dezember 1026, 
24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Vertahrens — einschliöhlich der notwen- 
digen Kosten trägt der Nachlad, Litzmanustadt, 
gericht — Abt. 7. 
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bor. 
verschollene wird aufgefordert, sich bie zum 10. August 1942, 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Oericht zu melden, widrigenfalis er für tot erklärt werden 
kann, Alle, dio Auskunft über den Verschollenen geben können, Werden aut- 
gelordert, bis zu dom oben bestimmten Zoltpunkt dem Gericht Anzeige zu ma- 
chen, Litzmannstadt, den 3, Juni 1942. Das Amtsgericht, 


meister Pablanice | 
Eröttnung Das städtische Prelbad Pablane 
dulenweg 110, wird am Sonnabend, dem 19, Juni 1942, erdffnet, Das Bài 
ist durchgehend von 7.00. bir 20,00 Uhr wochen: und sonntags geðtinet, 
Polen haben keinen Zutritt. Pablahlce, den 11. 0, 1042, Der Nürgermelster. 


Aufforderung. Alle Erben des vor etwa sechs Jahren verstorbenen Louls Geyer, 
wohnhaft In Bychlew Nr, 43, Gem, Widzew, Kreis Lask (bei Pablanlce) werden 
hiermit aufgefordert, bis zum 1, Jull 1042 bei dem vom Amts- 
gericht Litzmannstadt bestallten Nachladpfleger Allred Kichborst Im Jadwinin, 
Gem, Widzew, oder Im Gemeindeamt Biden bei Pablanice, unter Vorlage von 


Urkunden zu melden, aus denen die Rechtmäßigkeit Ihrer Ansprüche hervorgeht. | 
Alfred Eichhorst, Jadwinin, den d. Juni 1942, 1 
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